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Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in S HauS gebracht, durch die j
Post bezogen vierleljührl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Pvft-Zeituttgsliste Nr. 6546.
Nedaction und Druckerei: Cmserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

iesbadrner Anzeigen.
Die 6fpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf.,
für auswärts 15 Pf . Bei meyrm. Aufnichme Rabatt.
Reklamen: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Pf.

Expedirion: MarSSraße 26.
KerKerreral-Knzeiger erschn»! täglich Aöends,

Sonntags in zwei LnsgaSe«.
Telephon-Auschlutz Rr. ISS

General Amriger.
Drei Freiheit » gen:

W «»ß«U««r N»ter- -lt«»gs-Statt , per Landwirt?, Made ««» KaadarSeit. Neueste Nachrichten, nachweisbar3»**'
Amtliches Organ der Ktadt Miesdaden»

Nr . 29% Freitag , den 13 . Deeember 1885. X . Jahrgang.

Erstes glatt.
Diese Ausgabe umfasst S4-  Seiten.

Für 50 Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

„Wiksbadciitt Ekmral-AilWkr",
Amtliches Orga « der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in's Haus gebracht.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 13 . Deeember l. Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagcn, betreffend

a)  die Verlegung der mitten durch das Anwesen der
Herren Karl und Rudolph Philippi, Dambachthal
No. 6b und 8 gezogenen Grenze zwischen der ge¬
schlossenen und offenen Bauweise;

b) das Ergebniß der diesjährigen Ergänzungs- und
Ersatzwahl zur Stadtverordneten- Versammlung
und die Beschlußfassung über die Gültigkeit der
Wahl.

2. Berichterstattung des Bauausschuffes. betreffend
a) Festsetzung von Fluchtlinien im District „Riether-

berg";
b) desgleichen in den Districtcn „Weiherweg" und

„Kalteberg" ;
c) desgleichen im District „Hainer".

3. Bericht des vereinigten Bau- und Finanz-Ausschusses,
betreffend Erweiterung des Michelsbergs.

». Berichterstattung des Finanz-Ausschusses, betreffend
a) den Austausch von Gelände an der Platterstraße

mit den Eheleuten Adolf Hartmann;
d) Regulirung der Pensions- Verhältnisse einiger

städtischer Beamten.
o. Vorschläge des Wahlausschusses für die Neuwahl

der Commissionen zur Abschätzung von Kriegs-
Leistungen und Lieferungen für die dreijährige
Wahlperiode 1896/98.
Wiesbaden, den9. Deeember 1895.

, Der Vorsitzende
^33 der Stadtverordueten -Bersammlung.

Bekanntmachung
In denk städtischen Gebäude Goldgasse 10 sind

auf sogleich anderweit zu vermiethen:
u) 1 Laden , belegen nach der Goldgasse,
b) 1 Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohnzimmer,

1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardezimmer, 1 Werk¬
stätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Dienstag , den 24 . d. M . beim Stadt-
pauamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst auch die
Miethsbedingungen während der Vormittagsdienststunden
ö»r Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 7. Deeember 1895.
Qfi  Stadtbauamt , Abth. für Hochbau:
y®4 Der Stadtbaumeister G enzmer.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebcnen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstccherstraße 4,

, „ Knauer , Einserstraße 59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Blcichstraße 13,

, „ Knefeli , Nerostraße 8,
„ Krekel , Dotzheimerstraße 26,

, „ Schupp , Taunusstraße 39,
Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraßc 17,

, „ Capito , Bteichstraße 21,
, „ Zolliuger , Schwalbackerstraße 25,
, „ Berger , Mauergasse 21,
, „ Rumpf , Saalgasse 18,

„ E Müller , Feldstraße 22,
, „ H . Müller , Gustav-Adolfstraße 7»
, „ Dichl , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11 , und
der Botenmeister im Nathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,

, „ A. Engel, Taunusstraße 4,
, „ Unverzagt , Langgasse 30,
, „ A . Mollath , Michelsberg 14,
, „ Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
, Buchhändler Schellenberg , Oranicnstraße 1. 963

öienste, soudern auch sämmttiche Hausarbeiten
verbunden sind.

Meldungen ohne Nachweis der oben verlangten
Prachkenntnisfe bleiben unberücksichtigt.

Wiesbaden, den 4. Deeember 1895.
Städtische Cur-Direction: Ferd. Hey ' l,  Curdirector.

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Direction ist die Stelle

eines Curhausdieners (Portiers) sofort zu besetzen.
Erforderlich ist: Gewandtheit in der englischen und
französischen Umgangssprache, worüber ein Zeugniß bei¬
zulegen ist.

Anfangsgehalt: 1200 Mark, steigend alle 2 Jahre
um 50 Mark bis zum Maximum von 1700 Mark.

Die Anstellung geschieht auf vierwöchentliche Probe¬
zeit und zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtig-
gung. Der Bewerber hat sich indessen auf 2 Jahre zu
verpflichten.

Bewerber wollen sich unter Einreichung eines
Lebenslaufes und der Führungszeugnisse schriftlich sofort
bei der Unterzeichneten Direction melden.

Civilversorgungsberechtigte Militär-Anwärter erhalten
unter sonst gleichen Bedingungen den Vorzug.

Es wird ausdrücklich bemerkt, dasi mit
der Ueberuahme der Stelle nicht nur Portier

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895. _
Bekanntmachung.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
vom Montag, den 2. Deeember cr., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jeden Abend von 772 —87 * Uhr
in dem Accisehofe in der Neugaffe statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
965 Die Ausgabestelle.

tadtbanamt , Abth . für Canalifationswesen.
Auszug

ans dem Grtsftatut für die Hausranalisatian
der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.

8 16 (Spülabtritte ) .
e) „Die Spülapparate und Behälter fämmtlicher

Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liefern. Das Hauptzuführungs¬
rohr der Wasserleitung zur Closetspülung darf demgemäß,
ausgenommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt
werden. Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Betheiligten die Revisionsbehörde
die zeitweise Abstellung des Hauptzuführungsrohres, bei
Gefahr des Einfrierens, auch bei Tage durch besondere
schriftliche Verfügung gestatten."

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Haus¬
besitzer und Hausverwalter, welche von der angegebenen
Erlaubniß wahrend des bevorstehenden Winters Gebrauch
zu machen wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im
Rathhause, Canalisationsbürecm, Zimmer Nr. 57, während
der Vormittagsdienststunden mündlich oder schriftlich
zu stellen.

Wiesbaden, den 2. Deeember 1895.
973 Der Oberingcnieur: Frensch . _

Zur Mitwirkung bei der unter Leitung des Herrn
StadtbaumeistersG enzmer  stattfindenden Ausarbeitung
der Pläne rc. zum Neubau einer höheren Töchterschule
und zur Bauführung bei demselben wird ein befähigter,
auch auf der Baustelle erfahrener Architekt gegen
Gewährung einer Monatsvergütung von 200 bis 250M.
und dem Vorbehalt einer 3monatlichen Kündigung ge¬
sucht. Antritt baldmöglichst; Zureisekosten werden nicht
vergütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und eigenen Zeichnungen, sowie Angabe der
Gehaltsansprüche bis zum 2. Januar 1896 hierher
einzureichen.

Wiesbaden, den 11. Deeember 1895.
986 Stadtbauamt : Winter/

tMädbfdies leiüümis zu liiesßadea
Neugaffe 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 3 monatlich2\/2 Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —IO Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind.
432 Die Leihhaus -Deputation.
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Auszug ans de»
Eitzilftaubsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom IS . December 1895.
Geboren : Am 5. Sec. dem Fuhrmann Philipp Alt e. S

N. Wilhelm. — Am 7. See. dem Herrnschneider Carl Senz e. T.
91. Selma Maria Caroline Martha. — Am 7. Dec. dem Schreiner-
gehülfen Moriz Abner e. S . N. FrieUch Alexander Moriz. —Am
11. Dec. dem Wirth Peter Kilbinger Zwillinge, 1) N. Mina, 2)
N. Margarethe. — Am 10. Dec. dem Wirth Wilhelm Weber e. T.
N. Elisabeth. ^ T

Aufgeboten:  Ser verwittwete Taglöhner Johann Wilhelm
Ludwig Bautz zu Sonnenberg, mit Catharine Elisabeth Caroline
Hörner zu Nordenstadt, vorher hier. — Ser Taglöhner August Heil
hier, mit Catharine geb. Schuck, Wwe. des Heizers Conrad Heber¬
mehl hier. . . m

Verehelicht:  Am 12. Sec. der Kaufmann Friedrich Max
Gerhardt hier, mit Margarethe Scharhag hier,

Gestorben:  Am 11 Sec. Emilie Sorothea, geb. Haberlmg,
Ehefrau des Kunst- und Handelsgärtners Friedrich Singer, alt 30
I . 8 M. 9 T. — Am 11. Sec. Henriette geb. Horn, Ehefrau des
Privatgelehrten Sr . med. Heinrich Rohlfs, alt 58 I . 9 M. 8 T.
— Am 12. Sec. Anna Maria Ottilie, T . des Maschinisten Eduard
Heiland, alt 22 T. . .Kömal. Standesamt

II . Andere MW KkiimMchmge».
Bekanntmachung.

Freitag , den IS . December d. I ., Mittags
IS Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: .

1 Verticow, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, ein
großer Schraubstock, 1 Schneidmaschine

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert
Wiesbaden, den 12. Deeember 1895.

2030 Eifert , Geri chtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den IS . Deeember 1895,

Mittags IS Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Verkaufsstand, bestehend in Bretternu. Tüchern,
1 Leiter, 5 Hängelampen, 9 Kisten, 3 Waagen
mit Gewichten, 11 Zuckerbleche, 1 Parthie Zucker-
und Backwaaren, 6 Tücher, 2 Säcke, 1 Parthie
Düten u. dgl. m. .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. December 1895.

2029 Gebrüder. Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung,
betreffend die Privatimpfnngcn.

Unter Bezugnahmeauf die srüheren Bekanntmachmigen werden
diejenigen Herren Aerzte, welche im Laufe dieses Jahres Impfungen
bezw. Wiederimpfungen vorgcnommen haben, hierdurch daran er-
innert, daß die vorgeschriebenen Listen brs ipntcstouö zn«t
5 .Januar 1896 bei der Unterzeichneten Behörde einzureichen sind.

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegceltern und Vormünder,
deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank,
heit re. nicht zur Impfung bezw. Wiederimpfung gelangt sind, anf-
gefordert, bis z« der a, . gegebenen Zeit den «org^ re -neu
Nachweis, falls solcher nicht schon erbracht ch, ^ " dr ' chstraste 1,
Zimmer No . 14, vorzulegcn. Auch wollen die Eltern. sc., deren
Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wi s-
badens geimpft bezw. wiedergeimpft sind, solches me vor Nachweis n.

Wiesbaden , den 1. Secember 1895.
Königliche Polizel -Dwectw.

975 Schütte . _

Cfd &ss
von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler
Freitag den 13. December, Abends 77* Uhr:VI . Concert,

Mitwirkende : Herr Willy Birrenkoven (Tenor),
Opernsänger vom Stadtthefiter in Hamburg,

und das verstärkte städtische Cur-Orcliester unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg Director des
Spangenberg ’schen Conseryatoriums für Musik m Wiesbaden.
1. Zweite Symphonie , D-dur . • Brahms.
2. Friedenserzählung a. d. Oper „Guntram K. Strauss.

Herr Birrenkoven.
3. Ouvertüre zu Collin’s Trauerspiel

„Coriolan “ . > » »
4. Gebet aus „Kienzi“ . • •

Herr  Birrenkoven.
5. Scherzo in E-moll . » >
6. Lieder mit Pianoforte:

a) Stille Thränen . »
b) Kling ’ leise, meinLied .
c) Neue Liebe . • <

, Herr Birrenkoven.  „
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummenrter

Platz : 3 M. ; Gallerte vom Portal rechts 2 M. 50 Pt .;
Gallerte links 2 M. . ,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Haupt portal.

Fremden erzeichnis»
vom 12. December 1895.

Aus untllcher Quelle.

Bekanntmachung.
Freitag , den IS . Deeember 1895,

Mittags IS Uhr . werden im Psandlveale Dvtzheimer-
straße 11/13 hierselbst:

2 Sopha's, 1 Schreibtisch, 1 Kommode, 1 Sopha,
1 Kleiderschrank, 1 Verticowu. dgl, m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. December 1895.

2028 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Kirchlich- Anzeige «.
Synagoge Michelsberg.

ISS “ , » £  9 .45 » ch. i,,. -- -- U»-
Abends 5.10 Uhr. ,

Wochentag- Morgens 7.30 Uhr. Nachmittags4 Uhr.
Die Gemcindebibliothekist geöstnet Sonntag von 10- 10 ,, Uyr

Alt-Israelitische Cultusgememde.
Synagoge: Friedrichstraße 2o.

# « » »< » »»-. « « * ■ 3
Abends 5.15 Uhr.

Wochentage Morgens 7.15 Uhr, Abends 4. Uhr.

Beethoven.
Wagner.

Goldmark.

R. Schumann.
Liszt.
A. Eubinstein.

Hatei Adler.
Pinagel u . Frau Eostoff
Werren u . Frau Kreuznach
Cathrein Cöln

Schwarzer Bock.
Schauth u . Frau Neuwied
Erdloff, Frl . Stettin
Heimann , Kfm. Frankfurt

Hotel Bristol,
Huth , Kfm. Berlin

Cölnischer Hof.
Gotzheim , Capitain -Lt.

Friedrichsort
Hotel Dahlheim.

Stein , Kfm . Frankfurt
Wiss Schmalkalden

Hotel Einhorn
Bünze, Kfm. Kemscheid
Kapp, Kfm. Frankfuit

Grüner Wald.

ieipz __
Höhr
Wien

Schneider ^ Kfm. Berlin
Sieradzki , Kfm. Dresden
Pollehn , Kfm. Leipzig
Müllenbach, Kfm.
Boesmüller , Kfm.

Hotel Happel.
Hanse , Frl . Berlin
Quilling, Kfm. Bockenheim
Löbermann , Inspect . Giessen
Kappes , Kfm. Bensheim
©utland , Kfm. Bonn

Kaiser-Bad.
Dr . Haack Berlin
Merker, Kent . ,

Hotel Minerva.
v. Griesheim , Frl . Cronberg
Wolknison , Frl . „
v. Axt, Frau Potsdam

Nassauer Hof.
Sonnemann , Frau Frankfurt
Arnds Düsseldorf
Mad. u . Mlle. Marais Paris

Nonnenhof,
Engelmann , Kfm. Weilburg
Mirgel, Kfm. Hamburg
Schnorrenberg , Kfm.  Cöln

Weber , Kfm. Berlin
Schmitt , „ Cöln

Hotel Uranien.
Baron Oppenheim Cöln
Prinzessin Max zu Hohenlohe-

Oeringen Berlin
Hotel St. Petersburg.

Frhr . v. Kapherr , Kitterguts¬
besitzer m. Frau Prohlis

Hotel Rheinfels.
Peterson , Kfm. Stralsund

Rhein*Hotel.
Kerber , Kent . Strassburg
Holzmanri u. Frau Stuttgart
Weil , Kfm. Berlin
v. Borinsky , Kent . Moskau

Hotel Schweinsberg
Basse, Kfm. Cassel
Schümer , Kfm. Frankfurt
Bang, Officier Marburg
Köder, Insp . Hannover
v. Hassengail , Pfarrer

Emmerichenhain
Taunus-Hotel.

Zech, Lieut . Frankfurt
Schmidt , Frl . Idar
Frhr . v. Sommerfeld , Lieut.

Frankfurt
Dr . Metzenhorst Mülheim
Kronacher , Kfm. Bamberg

Hotel Vietoria.
Klein u . Frau Elberfeld
Gerth , Bildhauer Rom

Vier Jahreszeiten.
Gräfin Clara Eulenburg Berlin
GräfinWauda Eulenburg „
Cogan, Kent . London

Hotel Vogel.
Ullmann , Kfm. Frankfurt

Hotel Weins.
Naegel, Frl . Fritzlar
Naegel , cand . med. Giessen

In Privathäusern:
Neubauerstrasse 3.

von Versen , Fähnrich Berlin

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuer-Veraulaaung für das SieukrjaHr 896/97.

Auf Grund des 8 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 (Gesetzsamml. Seite 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 M . veranlagte Steuer¬
pflichtige im Kreise Wiesbaden (Stadt ) aufgefordert , die Steuerev
klürung über sein Jahreseinkommen nach dem vorg-schri-b-nen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20 . Januar 1896
dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Versiche¬
rung abzugcben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge

wlsseî gemacht Steuerpflichtigen stnd zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Auf-
sorderuna oder ein Formular nicht zugegangen ist. .

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ge-
schiebt auf Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig Mittels
Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden an den Wochen-
tagen Vormittags von 10 —12 Uhr, in den Geschäftsräumen
Luisenstraße 11, Zimmer 2 - 5. zu Protokoll entgegengenommen.

Die Versäumung der obigen Frrst hat gemäß tz 30 Absatz 1
des Einkommensteuergesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechts¬
mittel gegen die Einschätzung zur Einkommensteuer für das Steuer-

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissent¬
liche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung , sind
im 8 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Steuerpflichtige , welche qcinäß § 26 des Ergänznngssteuerge-
sehcs vom 14. Juli 1893 (Gesetzsamml. S . 134) von dem Rechte
der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen , haben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vorge.
schriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll abzugeben. . , . „ . ,

Auf die Berücksichtigung später eingehender Lermügensanzcigen
bei der Veranlagung der Ergänznngssteuer kann nicht gerechnet

werden-isŝ tiich mtri( j)tigc obet  unvollständige thatsächliche Angaben
über daS Vermögen in der Vermögensanzeige sind im § 43 des
Ergänzungsstenergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgcschriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu
Bermögen «anzeigen werden von heute ab in meinen Geschäfts¬
räumen , Zimmer 5, auf Verlangen kostenlos verabfolgt.

Der Borsitzeud»
der Veranlagungs -Commission.

967  Wieland , Rcgierungsrath.

Bekanntmachung-
Die Commanditgesellschaft, in Firma

Msbickner Mt-«.EtMlmck
Broch &  € 1©.

soll in Liquidation treten, rcsp. aufgelöst werden, um in
eine andere Gesellschaft überzugchen. Als Beauftragter
hierfür, ersuche ich der Ordnung wegen, alle diejenigen
Gläubiger, welche eine durchaus nachweisbare unv
rechtliche Forderung an obige''Firma " haben, sich
bis zum 14 . ds . Mts . in den Gcschaftsstunden,
Dotzheimerstraße 11, schriftlich zu melden,
Forderung muß bestimmt , rechtlich begründet fem,
andernfalls sie nicht acceptiert werden kann. iyyo

ßud . Splittegarb , DlMtSk,
aus CH arlottenburg.

Bäckerei-Verkauf.
Familienverhältnisse halber äußerst Prnswurd .g unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Gefl. Offerten unter R . 25 an
Expedition d. Bl.

Bekanntmachung.
Ein gepachtetes Grundstück an der Schiersteiner¬

straße, nahe der Ringstraße, auf welchem Gebäude
errichtet sind, enthaltend2 Wohnungen und sonstige
Räumlichkeiten, ist veränderungshalbev die Pachtzeit des
Grundstückes anderweit abzutreten und die Gebäude zu
verkaufen, event. auch das Ganze zu verpachten.

Geeignet für großen Wäschereibetrteb , Fuhr«
Werksbesitzer, Tünchergeschäst u. dergl.

Näh. Schiersteinerstraße 3a bet J . Ziss . ilio

Steinerne Sauerkrautständer
kauft man am billigsten bei 489

W . Heymann , Ellenbogengasse ±
aller Art w. schnellu. bill. in eig. Werkstatle rep^
rirt u. neu angefcrtigt, sowie Stühle Mochlau

KarlWittlob .Holz- u. Korb-, Bürstenwaaren-Geschäft, Michelso.

An unsere Leser " ~
richten wir die ebenso höstiche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

lafßruCß IBßiliattditsgefdienRß
in großer Auswahl, als:

W» Seiden-u.Filzhüte,Regenschirme
für Herren und Damen,

EW Mützen eigenen Fabrikats,
Leinene Kragen, Manschettenu. Vor¬

hemden, Cravatten aller Arten.
Hosenträger, Herren-Glacöehandschuhe
^0̂ u. s. w. empfiehlt zu billigsten Preisen

*€arl jffraun, Kürschner.
13 Michelsberg Wiesbaden , Michelsberg 1»

Junge Harzer
Kilinmenmibches

billig zu verkaufen
a Lehrstraste 31 , 1. Stocks

meines prämiirten Stammes habe
preiswerth abzugeben 8804

Wust, Gerichtsstraße 9.
Min gutcrhalt. Herren-Ucberzieher mit Krag«"
billig zu verkaufen. “

Röderstr. 31, b. RiPP ,̂
a> M  auf den Name«
$ß! s$ttnCt „Bob" hörend/
verlaufen. Gegen Belohnung ab'
zngeben Rheinstr . 18 , 1. P
Bor Ankauf wwd gewarnt. 88üj^

Kttren-Garderslle.
Junger Mann (Christ) 211
militärfr ., 6 Jahre in der Brauch
thätig , tüchtiger Berkänfer
und Deeoratenr sucht
1. Januar 1896 oder sp«A
Stellung in feinem Geschah
gleicher Branche . Gefl. -Osf.
P.V.339 pvstl. Bad>Bad«n.-Svvo
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tollt AwejpMtto ' jKtjciiii !;

Vom Kriegsschsuplsh 18T0/H.
--

Versailles , 13. December.
Blois  ist von den diesseitigen Truppen am 13. be¬

setzt worden.
v. Podbielski.

i

s

Straßburg,  13 . December.
In Pfalzburg  gefangen genommen 52 Offiziere, te

1839 Mann, und 65 Geschütze erbeutet. L~
Graf Bismarck -Bohlen.

*

Louppy,  14 . December
Die Festung Montmsdy  hat capitulirt.

v. Kameke.

Ais drm Rcichstagk.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter.)

88. Berlin , 11. Dec.
Die heutige Sitzung wurde bei fast leeren Bänken

eröffnet. Die Zuschauertribünen sind von einem erwartungs¬
vollen Publikum besetzt. Bebel  rückt unruhig auf seinem
Seffel hin und her, wie gewöhnlich vor einer größeren
Rede. Hastigen Schrittes, fast stürzend, begiebt sich Bebel
zur Rednertribüne. Gleich aus den ersten Worten klingt
eine starke, mit Mühe niedergehaltene Gereiztheit. Unmittel¬
bar zur Rechten deS Redners hat der preußische Kriegs-
Minister Platz genommen. Er runzelt unwillig die Stirn,
als Bebel zum ersten Male in verhüllter Form des Kaisers
Erwähnung thut, in der Kritik an der Thronrede.

Der Saal hat sich inzwischen gefüllt. Es herrschte
kine gewitterschwüle Stimmung; jeden Augenblick erwartet
man das Hernicderzucken des Blitzes. Der Präsident hat
sich mit besorgter Miene erhoben; seine Hand faßt die
Glocke. Die Staatssekretärev. Bötticher  und Frhr.
v. Marsch all  blicken gespannt zum Redner hin, der
immer mehr seine Stimme erhebt, bis der Too zu einem
schneidenden wird, und bald mit dem rechten, bald mit
dem linken Arme die Luft durchschlägt, jetzt die Faust
ballend, jetzt den Zeigefinger vorschnellend, dann wieder
beide Hände auf das Pult fallen lassend. Da greist Herr
Buol— zum zweiten Male hat der Redner den parla¬
mentarischen Grundsatz durchbrochen, die Person deS Kaisers
nicht in die Debatte zu ziehen, — zur Glocke. Mit ernsten,
bestimmt gesprochenen Worten weist der Präsident auf jenes
Prmzjp hm. LauteS Murren der Socialdemokraten.
-Wiederum versucht Bebel über daS Verbot durch Gebrauch
anderer Redewendungen hinwegzusetzen. Aber ebenso schlag-
ier*‘8 'st. Frhr. v. Buol.  Energisch die Glocke schwingend,
gleichzeitig einen strafenden Blick zur äußersten Linken
hmubcrsendend, rügt er abermals den Verstoß.

Dem Kriegsminister scheint allmählich doch unbehaglich
ju werden in der nächsten Nachbarschaft des stürmischen

edncrS. Ex geht in den Saal hinab und spendet den
n etwas beklommener Haltung dafitzenden Konservativen

ireundlichen Zuspruch und eine Prise.
Die geschichtlichen Rückblicke des Redners find von

i rrem Oho! oder Lachen der Rechte» begleitet. Um so
erzeugter rufen die nahezu vollzählig versammelten Social-

Mokrate», den behäbigen Singer als Chorführer, ihr
wahr!« und „Sehr richtig!" Bebels ganze Figur

kam-L ^ *n zitternder Bewegung. Das graue Haar
k ihm in die Stirn. Aus dem blaffen Gesichte leuchten

.fanatischem  Feuer die Augen. Der Ton des Organs
die! «n ĥ seren Beiklang bekommen. Man versteht, daß:
ny-s .,, mi  Volksversammlungen Wirkungen von außer¬
ordentlicher Stärk- erzielt. . .

& debel sich weitschweifig über Krieg- und Friedens-
UB8.en  ousläßt, verringert sich einigermaßen die Auf.

N..?°rnkcit deS Hauses. Die Acußerung„Die bürgerlichen
ruktE'i" berlangen, daß die Eocialdemokraten Engel seien!'
dies«> öum wenigsten durch den Ernst, mit dem Bebel
- -̂ -ort heroorbringt. eine wohlthätige Heiterkeit hervor.

Behauptung,
imW ( ,f Unnt̂ e entsteht rechts nach der Beyoupu

-iand Hube noch nie ein so geringes Ansehen
in besessen wie gegenwärtig. Frhr. v. Buol hält
kanni^ " Elitischen Momenten die Hand an'S Ohr; be»

«"U'ch,st -er Präsident etwas schwerhörig.

Eine Bewegung macht sich am Bundesrathstisch geltend:
Während eine- donnernd vorgetragenen Satzes des Redners
ist derR ei chs kanzler eingetreten, ehrfurchtsvoll begrüßt
von den BundcSrathsmitgliedern. Fürst Hohenlohe ordnet eine
Weile Schriftstücke, die er seiner Mappe entnommen, und
wendet dann den feinen Kopf zu Bebel hin, der dabei ist,
zu versichern, die Socialdemokratie wolle keinen gewaltsamen
Umsturz. Die Stumm , Krupp , Mirbach  schafften
den Umsturz! Hier lächeln die beiden erstgenannten Herren;
eine feste Stimme zur Linken ruft „Ham meiste in !"
aber Bebel hält es nicht für angezeigt, daS Stichwort zu
beachten. . .

Ziemlich unerwartet, ohne  über den Fall Hammer-
stcin sich ausgelassen, ohne das von der Socialdemokratie
angekaufte Briesmaterial des flüchtigen Freiherrn ansgcpackt
zu haben, schließt Bebel seine zweistündige Red«. Sofort
erhebt sich der preußische Kriegsminister  zu einer auch
im Tone außerordentlich energischen Zurückweisungder
Angriffe Bebels auf die Armee. Ein kräftiges Bravo
hat die Bemerkung zur Folge, daß „socialdemo¬
kratische Schmierfinken"  gewagt hätten, das An¬
denken Kaiser Wilhelms  I . zu verunglimpfen. Mit
erhobener Stimme, mit dem Handrücken zu den Social¬
demokraten hinweisend, ruft der Kriegsmiuister die Worte
in den Saal : Wenn einmal die Armee gegen eine
Erhebung der Massen einzuschreiten gezwungen sei, dann
werde es wohl mit*nassen Cylinderhüten nicht abgrhen.
(Anspielung auf den in einem Jahre vom Kriegsminister
gebrauchten Ausdruck von der Anwendung der Feuer¬
spritze  gegen Tumultuirende). Das Hineinreden und
Murren der äußersten Linken schneidet Präsidentv. Buol
mit einer zornigen„Bitte um Ruhe!' ab. — Sehr amüsirt
ist mit den andern Hörern auch der Abg. Richter, als
der Kriegsminister ihm vorhält, daß die ihm, dem Minister,
von Richter nahegelcgte Demission wegen Verzögerung der
Militärstrafreform ja zu der von Richter gerügten An¬
schwellung des Pensionsfonds beitragen  würde . Die
Reform sei übrigens dem Abschlüsse nahe. Mit Befriedig¬
ung wird ferner die Acußerung ausgenommen, daß eine
Umformung der vierten Bataillone voraussichtlich ohne
Erhöhung der HeereSpräsenz erfolgen könne.

Redner der Konservativen ist diesmal nicht Frhr. v.
Manteuffel, sondern Herr v. PodbielSki.  Der Saal
hat sich beträchtlich geleert; auch die Reihen der Rechten
weisen Viele Lücken auf. Herr v. Podbielski spricht vor¬
trefflich, mit großer Wärme und Ueberzeugungskraft, nament¬
lich da, wo er die betrübende Lage der Landwirthschaft
schildert. Auch die Linke bezeigt dem maaßvollen, patrioti¬
schen Manne durch Aufmerksamkeit ihre Achtung. Nach
und nach kehren die Abgeordneten aus dem Foyer und den
Wandelgäugen zurück.

Während der Ausführungen des folgenden Redners,
Dr. Barth  von der Freisinnigen Vereinigung, bildet sich
im Saale eine intereffante Gruppe. Der Kriegsminister
und Richter plaudern wie die besten Freunde miteinander;
die Herrenv. Mas sow und Graf Lim bürg - Styrum
treten hinzu, Herrv. Podbielski findet sich auch ein, Richter
humoristisch drohend. — das Ganze ein Bild hcrzerfreuen-
den Friedens. Herr Barth gleicht inzwischen dem„Prediger
in der Wüste" ; außer (näheren Freunden und den amt¬
lichen Stenographen achten anfänglich ziemlich Wenige auf
seine etwas lehrhaften Darlegungen über Währung, Handels¬
verträgeu. s. w. Am BundeSrathstisch wird man aber
aufmerksam, als Herr Barth das Festhalten der württem-
bcrgischen Regierung an der Goldwährung rühmend her¬
vorhebt und vom Reichskanzler eine gleich bestimmte Er¬
klärung verlangt.

Professor Enneccerus (nationallib .) vertheidigtden
ReichsgerichtsrathS t en gl ei n gegen die Angriffe
Bebel's, daß Stenglein angeblich eine gerichtliche Ausnahme¬
behandlung der Socialdemokratie empfohlen habe. Bebel
ist über den Vorwurf unrichtigen Citirens sichtlich erregt.
Mit einer persönlichen Bemerkung des Frhrn. v. Stumm
schließt die Sitzung.

Zuletzt noch dies: Paul Wallot  wurde heute der
Eintritt in daS Reichstagsgebäude verwehrt. „Wenn Sie
keine Karte haben," sagte kategorisch der Pförtner, der den
berühmten Architekten nicht kannte, „darf ich Sie nicht rin-
laflen." Da legte sich ein Hinzukvmmender in's Mittel:
„Aber Sie werden doch nicht dem Erbauer des ReichS-
tagspalasteS den Eintritt verwehren? !" Nun paffirte
Wallol unangefochten.

. m%

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 12. Dec.

Heraus mit der Sprache!
Der „Reichsanzeiger" nimmt gestern Abend wieder

einmal das Wort, um Versuche zur Aufklärung über die
wahren Ursachen des Köller'schcn Rücktritts zu demen-
tiren. Er sei ermächtigt, sagt das amtliche Blatt, zu er¬
klären: 1. daß die in dem Bericht (der Saaleztg.) ent¬
haltenen Angaben über die Ursachen deS Rücktritts deS°
Herrn von Köller ihrem ganzen Inhalt nach unzutreffend
sind, 2. daß im Staatsministerium von persönlichen An¬
griffen, die von Köller ausgegangen sein sollen, nichts
bekannt ist, 3. daß die Behauptung, zwischen dem Minister
von Köller und den Herren von Bötticher und Marschall
hätten aus politischen Meinungsverschiedenheiten herrührende
Reibungen bestanden, jeder Begründung entbehrt, daß viel¬
mehr 4. in der Beurtheilung der Vorgänge, welche den
Rücktritt des Staatsministers von Köller herbeigeführt
haben, unter allen Ministern volle Uebereinstimmung be¬
standen hat." Was waren denn das für Bor-
g än ge?

Bekanntlich hat der „Reichsanzeiger" schon vorher
erklärt, die Veranlassung der Ausschiffung des Herrn v.
Köller aus der Ministerbarke habe nicht in der Mein»
ungsverschiedenheit mit dem Kriegsminister, sondern „aus
einem anderen Gebiete"  gelegen. Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung" hat ihrerseits erklärt, der
Abgang Köllers sei nicht durch sein Vorgehen gegen die
Socialdemokratieveranlaßt. Der Reichskanzler seinerseits
hat erklärt, der Rücktritt Köllers sei nicht durch Mein-
ungSverschiedenheiten allein verursacht worden. Indessen
hätten solche Meinungsverschiedenheiten zu „Mißhellig¬
keiten  im preußischen Staatsministerium' geführt, und
diese hätten Köllers Austritt verursacht. Alle diese Er-
klärungen aber lassen die Frage offen— aus welchem
Gebiete sind diese Meinungsverschieden¬
heiten und Mißhelligkeiten denn entstanden?
Nach dem„Reichsanzeiger" hat der Kriegsminister, nach der
„Nordd. Allg. Ztg." hat die Socialdemokratie nichts damit
zu thun gehabt. Ja . . . was ist denn eigentlich geschehen?

•
Der russische Thronfolger.

Heber den Zustand deS russischen Thron¬
folger-  erhält unser Berliner  Mitarbeiter folgende
Mittheilung von insormirter Seite : „Der Cäsarewitsch
wird dieser Tage in Odefla eintreffen. Seine Uebersiedelung
ist als ein VerzweislungSfchritt  der Aerzte zu be¬
trachten, welche sich von der Luftveränderungdie einzige
Möglichkeit versprechen, den Patienten biS zum Frühjahr
zu erhalten".

Deutschland.
* Berlin , 12. Dec. (Hof- und Personal,

Nachrichten .) Der Kaiser  nahm heute Vormittag
von9 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Geheimen Civil-
Cabinetsv. Lucanus entgegen. Abends gedenkt daS Kaiser¬
paar, wie wir bereits mittheilten, in der Kaiser-Wilhelm»
Gedächtnißkirche dem Concerte des Domchors beizuwohnrn.
Nach Beendigung des ConcertS beabsichtigt das Kaiserpaar»
vom Bahnhose Charlottcnburg anS nach dem Neuen Palais
zurückzukehren.

— Die Commission  für die zweite Lesung deS
Bürgerlichen Gesetzbuchs  hat am Montag Nach¬
mittag auch die zweite Lesung des Einsührungsgrsetzes
vollendet. Sie hat damit ihre Ausgabe gelöst. Von jetzt
an handelt es sich nur um noch ausstehende redaktionelle
Durchsichten des festgestrllten Entwurfs.

— Die stärkste Bevölkerungszunahme  weist
wohl der Berliner Vorort Schöneberg auf, eine solche von
130 Procent. Schöneberg zählte 1890: 28721 Seelen,
jetzt rund 64000.

— Auf den deutschen Eisenbahnen  find nach
einer Statistik des RcichseisenbahnamtS im Monat October
224 Betriebsunfälle vorgckommen. Dabei wurden 54
Personen getödtet und 152 verletzt, sowie 42 Eisenbahn¬
fahrzeuge erheblich und 184 unerheblich beschädigt.

Ausland.
* Budapest , 11. Dec. Auf Ansuchen der Pariser

Sichcrheitsbehörde stellte die hiesige Polizei thatsächlich fest,
daß die Reiseko sfer Artons  sich in Budapest befinden.
Man vermuthet. daß sich in denselben die vielgc achten
Schriststücke Artons befinden.
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* London , 11. Dec. „Daily News» erfährt aus'
!Wien. S a i.d Pascha habe wichtige Papiere , die Personen
in der unmittelbaren Umgebung deS Sultans schwer bloß-
strllen, nach der englischen Botschaft gebracht.

* Venedig , 11 . Dec. Der große zur Abrelse nach
Alexandrien bereit liegende Handetsdampfer „Gottardo » wurde
telegraphisch nach Neapel berufen, um Truppe » » ach
Afrika aufzunehmen.

* Bukarest , Iv. Dec. Beiden Kammer wählen
im zweiten Wahlcollegium wurden in 17 Wahlbezirken 67
Liberale gewählt , darunter der Minister des Innern Fleva.
Drei Stichwahlen haben stattzufinden. Von den confer«
vativen Candidaten wurde Keiner gewählt . Die Wahlen
Verliesen in aller Ruhe und Ordnung.

* Konstantinopel , 10. Dec. Der Minister des
Aeußern theilte heute den Botschaftern mit , daß der
Sultan die FermanS  für die zweiten StationSschlffe
unterzeichnet hat.

X Konstantinopel , II . December. Der Sultan  hat den
Fcrman für die zweiten Stativ nsschrsfe nunmehr
unterzeichnet.  In diplomatischen Kreisen herrschtGenugthuung
über die Ertheilung des Ferman 's . Die Einigkeit der Großmächte
hat schließlich doch eine Wirkung auf den Sultan mcht verfehlt. —
Nachdem die Ferman -Frage erledigt, ist Said Pascha  heimge
kehrt. Die Lage wird günstig aufgefaßt und es wird für nicht
unwahrscheinlich erachtet, daß Said wieder daS Großvezierat
übernimmt.

"Shanghai , 10. Der. Das russische Ge-
schwader  im ' Stillen Ocean überwintert in diesem Jahre
i» der Bay von Kiao-Tschau (Halbinsel Schantung ).

Deutscher Reichstag.
Berli « , 11. December.

Am Tische deS Bundesraths : Graf v. Posadowsky, Bronsart
v. Schellendorff, Schönstedt. Hollmann , Dr . v. Bötticher.

Das Haus setzt die erste Lesung deS Etats fort.
Staatssekretär im Reichsschatzamt Gras v. PosadowSIY.

Die gestrigen Ausführungen des Abg. Richter nöthlgen mich zn
einer Antwort , ich will aber diese Antwort nicht m die Form der
persönlichen Angriffe kleiden, die der Abg. Richter beliebt hat- Er
hat behauptet , in den beiden letzten Jahren seien große Defizits
von der Regierung ausgerechnet worden , die nachher nicht m btt
Erscheinung traten . Dabei hat er aber außer Acht gelassen, daß
die Einnahmen auf Grund der erprobten Schätzungen ausgerechnet
worden find, daß ferner der Reichstag die Einnahmen erhöht und
die Ausgaben vermindert hat , und daß endlich die Erhöhung der
Börsensteuer ebenfalls die Spannung verminderte. Die Schwankungen
kommen ja auch nicht vor bei den eigenen Einnahmen deS Reichs,
sondern bei den Ueberweisungen, an denen d,e ReichSfinanzver-
waltung doch immer nur ein sekundäres Interesse hat . Seltsam
ist es doch auch, die Finanzverwaltung anzugreisen, weil der Av-
schluß ein günstigerer sei. als vorher angenommen . Der Abg.
Richter sagte ivriter , man solle nicht nach der Schablone verfahren,
aber ein- gewisse Schablone sei bei diesen Dingen mcht zu ver-
meiden. Der Abgeordnete Richter wolle dre Einnahmen
einstellen, die vielleicht eingehen können, die Rcichsfinanz-Ber-
waltung dagegen nur die, die bestimmt entgehen werden.
Herr Enneccerus hat gestern treffend ausgefuhrt , daß eme solide
Finanzverwaltung nicht bestehen kann ohne eme feste Norm für
die Veranschlagung, wenn die Ausgaben durch Schulden gedeckt
werden, dann könnte der Staatssecretär eine Zeit lang em sorgen¬
loses Leben führen ; dann würden die Ansprüche des Ressorts leicht
gedeckt werden. Aber einer solchen Wirthschast wurden die Defizits
aus dem Fuße folgen und es würden neue Steuern erforderlich
sein. Am Bundesrathstische stehen elastische Zeugen dafür , daß
die Forderungen der einzelnen Ressorts für den laufenden Etat
noch erheblich höher waren , und erst nach langen Erörterungen ist
es gelungen, die Spannung so weit herunterzubrmgen . Herrn
Enneccerus bemerk- ich, daß bezüglich der Unterstützungen aus dem
R -ichSinvalidenfonds Grundsätze mit der Finanzverwaltung verein¬
bart sind. Aus den Reden der Herren Fritzen und Enneccerus
habe ich entnommen, daß sie bereit sind, ernsthaft an eme Schulden,
tilqung hrranzutreten , und ich hoffe, daß trotz des Widerspruchs
des Herrn Richter ein solches Gesetz im Hause Annahme finden
wird . (Beisall rechts.) , _

Während der Rede des StaatssecretärS sind noch Fürst zu
Hohenlohe und Frhr . v. Marschall am Regierungstisch erschienen.

Abg. Bebel (soc .-dem.) : Vorgestern hat der Abg. v. Kardorff
sich über die späte Zustellung des Etats beschwert. Der Abg.
Richter hat zu meiner Verwunderung ebenfalls sür eine Ein-
schränkung der Berathungen des Reichstags plaidirt . Ich wurde
demgegenüber dringend wünschen, daß der Reichstag schon früh¬
zeitig am Anfang des November -inberufen wird , schon damit
nicht die Berathungen der verschiedenen Parlamente zusammenfallen
und damit auch der Schein vermieden wird , als ob man , wiefürst Bismarck einmal sagte, den Parlamentarismus durch denarlamentarismus ruiniren wolle. Recht hat Herr v. Kardorff
aber darin , daß er den Reichskanzler provocirt hat , in Bezug auf
die Socialdemokratie das Wort zu ergreifen. Ich hatte das um so
mehr vermißt , als die Thronrede so abgefaßt war , als ob alles m
schönster Ordnung wäre , als wenn von den Claffenkampfen, die
nicht nur das Inland , sondern auch das gesamte Ausland m
Spannung erhalten , nichts vorhanden wäre . Sie alle kennen das
Wort , das vor einigen Monaten der größten Partei Deutschlands
entgegengeschleudert wurde : . Eine Rotte von Menschen, nicht
werth, den Namen Deutsche zu tragen «. Si . kennen das Wort von
der „hochverrätherischcn Schar « ; Sie kennen die Rede, die an
demselben Tage in Breslau gehalten wurde , nachdem die Thron¬
rede verlesen war , und die ganz anders klang als die friedliebende
Thronrede . Ich hätte gemeint, es würde dem auch m der Thron-
r,r >c Ausdruck gegeben werden. Ich habe es begriffen, daß ein
gewisser Jemand darauf verzichtet hat , diese Thronrede dem Reichs-
tage vorzutragen . (Bewegung und Unruhe. Lachen bei den Soeml-

^Wir müssen sehr beklagen, daß die Gesetze nur gegen die
Socialdemokratie angewendet werden, wenn dieselbe nur thun , was
andere Parteien auch thun . Der Reichskanzler sagte, nach der
Aeußerung einer unserer Führer sei das Vaterland ein cultur-
widriqer Begriff. Bon niemand von uns rührt diese Aeußerung
her, sondern von unserm heftigsten Gegner , dem Russen Bakumn.
(Lachen rechts.) Es ist ganz sonderbar , wie groß die Unbekannt-
schast in Bezug auf die Socialdemokratie bis m die bochsten Spitzen
der Reichsvcrwaltung geht. Nach dem Reichskanzler soll der Zu-
tnnstsstaat kein Rechtsstaat, sondern ein Naubftaat sein. Bor allen

Dingen ' möchtê ich' hier das Eine konstatiren. wie di- Socialde-no-
kratie namentlich von sehr hoher stelle . . . . zweiten

Drästdcnt v. Buol:  Herr Abg. Bebel, schon zum zwencn
Mal haben Sie Andeutungen gemacht, die sich auf Se . Ma, . d-n
Kaiser beziehen. Ich fordere Sie dringend auf , dem alten ---rauch
und dem Verlangen des Hauses zu folgen und i-d- V-nemzwhung
Sr . Majestät in die Diskussion zu Unterlasten (Lebhafter BemU-
Lärm bei den Sozialdemokraten. Zuruf des Abg. « inger. Wir
ollen uns beschimpfen lassen und stillhalten . - arm .)

Aba Bebel'  Ich habe geglaubt, daß von dieser L-telle des
Reichstages für die Eröterung solcher Aeußerungen und solcher
Vorkommnisse doch mindestens dasselbe Recht der Redefreihei --
stände (anhaltender Beifall bc, den Socialdeinokraten ), wie ich als
Redner in Volksversammlungen oder als Redacteur habe. Ich
möchte den Redacteur oder den Redner sehen, den man verhindern
wollte, Aeußerungen zur Sprache zu bringen , die nicht allem eine
schwere Beleidigung , sondern eine Beschimpfung 8-8°» sind.
(Stürmischer Beifall bei den Socialdemokraten . Große Unruhe

E " Präsid . ^ Buol:  Herr Abg. Bcbefi ich muß mir jede
Kritik meiner Rede verbitten . Ich fordere Sie nochmals auf das
Verlangen des Reichstags zu respectiren. Es ist ganz allgemein
üblich, jede Hineinziehung Sr . Majestät in die Dlscusfion zu unter-

^ "Äbg.̂ B e°b e l : Nun , da bin ich doch heute schon neugierig,
wie ich, wenn ich d-n von uns gestellten Antrag aus Beseitigung
der Majestätsbeleidigungsparagraphen begründen werde, « ne Hin-
cinzichung vermeiden soll. (Heiterkeit und Beifall b" den Social-
demokraten.) Im übrigen habe ich ;a gerade genug gesagt, um mich
Ihnen verständlich zu machen (Heiterkeit) und Ihnen anzudeuten,
wohin ich mit meinen Aeußerungen zielte. Man hat al)c> »» ««
Haltung antinational genannt . Wir find aber nationaler gesinnt gewesen
als ein Hohenzoller wie Fricdr . Wilhelm IV ., der die Einigung Deutsch
lands scheitern ließ. (Sehr richtig bei den Socrald . Unruhe rechts.)
Wir sind nicht mit Begeisterung be, der Erinnerung an den Krieg
von 1870 , seit wir wissen, daß ihn Bismarck veranlaßt , indem er
aus einer Chamade eine Fanfare machte. Das wird heute Kemer
mehr bezweifeln. Ebenso weiß man , wie verschiedene deutsche
Fürsten Gegner der Einigung gewesen, wie König Wilhelm noch
am 17 Januar 1871 geäußert , er mache sich nicht ein Haar breit
aus der Neugestaltung der Dinge , er bleibe Pr " iß-. Das sagt
Kaiser Friedrich in seinem Tagebuch, und er erzählt auch, daß der
Tag der Kaiserproklamation , den wir ' M nächsten Monat scstlich
begehen sollen, seinem Vater außerordentlich schwer geworden sei.
lLört ! hört ! bei den Socialdeinokraten .) Wir sehen rn dem Krieg
von 1870 die Ursache der Entfremdung der Völker des europäischen
Kontinents und können daher uns sür denselben nicht begeistern.
Die Fortsetzung des Krieges nach Sedan und die Annexion von
Ellaü -Lothrinqen war der größte Fehler , den ein deutscher Staats-
m aemackit bat . (Gelächter.) Sie können anderer Meinung
sein aber die Thatsachen geben uns Recht. Angesichts dieser Sach-
laae' hatten wir die Verpflichtung, warnend unsere Stimme zu
erheben, als man im Sommer anfing , die Schlachtenfeste frui feiern,
und zu rufen : Gießt nicht Oel in 's Feuer ! (Sehr richtig ! bei
d"n Socialdeinokraten ) Ist es denn christlich, den Nationalhaß
künstlich zu schüren? Und serner : Ist denn die Regierungszeit
Kaiser Wilhelms I . eine solche gewesen, daß wir Socialdeinokraten
Veranlassung hätten , mit Stolz und Dank auf sie zuruckzublicken.
Wir verlangm nicht' daß die Menschen Engel sind. S,eab « vn-
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miiAtf willen wie es Sie berührt hätte. Man sehe einmal zu,
wie daS Ausland darüber denkt. Danach zu urthcilen , hat sich
ZI DeutscheReich nie auf einem so tiefen Stand befun en w,e
heut. CiSebr richtig ! bei den Sozialdem . Widerspruch rechts.)
heute. (Seyr richtig > » » a ^ ^ g#nb( QUf 6a§ im

jj” Roth wegen zu' befürchtender innerer Wirren kein,Ver-
l^ ß ist. Was soll Rußland anders denken, trotz aller Knackfuß scheu
Bilder mit denen es überschwemmtwird . (Heiterkeit.) Wir unserer-
F s haben das größte Interesse . Nichts zu thun , was d.e natnr-
gemäße Entwickelung der bürgerlichen Gesellschaft hemmen könnte
Wir können uns Deutschland sehr wohl denken ohne seinen Kaffer
,mh feine Aristokratie und es wird bestehen. Wird es einmal von
zwei Seitenbedroht .' so werden wir aber doch an Ihrer Seite
kämvken nicht Ihnen , sondern uns zu Liebe. In derselben Zeit,
in bet Sie das 25jährige Jubiläum Ihrer Schlachten und Siege
und die Errichtung des Deutschen Reiches feiern, begehen Liebknecht

griff, lassen Sie die ollen Kamellen von dem Umsturz, Nicht wir
Nnh llmstürckr sondern die Stumm , die Mirbach, di- Kardorff
und Mus bei den Soz : Hammerstein! Heiterkeit) andere Vertre -er
der Kavitalisienkreise. Wie beurtheilen Sie die antisemitische, die
Bamrn - und Handwerkerbewegung? Sie entstehen we.l d.- bürger¬
te Gesellschaft ihnen die Existenz immer mehr erschwert. Sie
stnd der Nährboden für die Sozialdemokratie . Nicht gegen uns,
wndernges -ndi - Kapitalistenkreis- müssen Sie kämpfen. Ab»^ nirfit denn wer recitert? — Redner bcfpndjt al§bann
die Auflösung der' Parteiorganisation.  Die Sozialdemokraten
bat man unter den Begriff von Vereinen gebracht und unerlanbter
Berbindung untereinander angcklagt ; aber die Getier der Sozia-
demokratie. die landwirthschastlichen und andere V-r -.n- können
fi» fortdauernd gegen § 8 des Bereinsgesetzes vergehen. An dem
xLl  an dem wir verurtheilt werden, werde ich den Dcnuncianten
machen und jene Vereine und Organisationen anklagen, daß si-
sortqcsetzt mit Vorbedacht gegen das Gesetz verstoßen. Bebe -
vricht sodann den Etat . Des weiteren fragt Redner angesichts der

Armuth vieler Millionen an . wie es mit der Conv-rlirung der
4- und gr/zprocentigen Anleihe stehe. Redner bemängelt schl'eßlfch
den Pensionsfonds und die harte Vcrurtheilung von Sozialdemo'
kcaten und schließt: Aber schassen Sie nur Märtyrer , sie haben
noch nie eine? Sache geschadet. Wir sehen geduldig zu. e,^ - -nk
des Spruches : Vivsnt mss auns st nass onnemis ! — (Beifall
bei den Sozialdemokraten . Widerspruch rechts!)

^minister Bronsart von Schellendorss.
Militaria die der Vorredner vorgebrachl hat , sind im Wesentlichen
nur eine Wiederholung und Variationen auf ein bekanntes Thema,
mit dem er sein Publikum außerhalb des Haikses Zu unterhalten
pflegt Ich werde sie nicht ausführlich beantworten . Weshalb der
Pensionsfonds zur jetzigen Höhe angeschwollen ist. ist w'-d-rho t
auseinanderqcsetzt worden. Wenn ,ch ,m vorigen Jahre sagte, die
ansrührerischcn Volksmasscn könnten wir der Polizei und Feuer
wclir überlassen, so sagte ich das nicht aus zu großer Harmlosig-
c t son rn °üs - ner gewissen Liebenswürdigkeit. (He.terkeU.

Auch bei mir besteht kein Zweifel, daß. wenn die Polizei Nicht

fertig wird , die Armee ringreifen muß , und zwar rasch und kräftig.
Daß es dann nicht blos mit nassen Cylmdcrhntcn abgeht, ist selbst,
verständlich. (Heiterkeit.) Der größte Thc .l der Rede des Abg.
Bebel  war eine Entschuldigung für das Verhalten der Sozial¬
demokratie gelegentlich der Feier unserer Ruhmestage . Es mag
Herrn Bebel  nicht bekannt sein, welche Entrüstung die Schmn-
losiqkcit und Niedertracht , mit welcher man die nationale Be¬
geisterung behandelt hat , welche Entrüstung es in der Armee hcrvor-
qeruscn hat , daß socialdemokratischeSchmierfinken mit in die Gosse
getauchten Federn das geheiligte Andenken unseres großen Kaisers be¬
sudelt haben. Das kann keine Armee vergessen. (Beifall rechts. Ruf be,
den Socialdemokratcn : Wer ist die Armee ? !) Di - ganze Armee,2Will . |
Deutsche. Das bleibt auf dem Kerbholz der Sozialdemokratie, s
Doch ich verlasse dieses Thema . Abg. Fritzen verlangte Auskunft
über den Stand der Arbeiten für die neue Militär -Strafprozeg-
ordnung . Herr Richter schien sich sogar zu wundern , daß ,ch
wegen mangelnder Befähignng , eine solche zu Stande zu bringen
(Heiterkeit), noch nicht meinen Abschied genommen habe, was aller¬
dings mit seinen Klagen über das Anwachsen des Pensionsfonds
nicht im Einklang steht. (Heiterkeit.) Ich kann heute erklären,
daß die Vorlage im preußischen Staatsministcrium nahezu abge-
chlosscn ist. Sie wird nun an den Bnndcsrath gebracht und

demnächst unvcrweilt dem Reichstage vorgelegt werden, ob noch in
dieser Session , kann ich nicht sagen. Weiter hat man gefragt, wie
ich die vierten Bataillone bewährt hätten . Ich kann nicht
sagen, daß sie sich bewährt hätten . Die Berichte sprechen ein¬
stimmig daS Gegcntheil aus und befürworten eine Um¬
armung , damit sie in den Rahmen der bewährten
Heeres-Organisation hineinpassen. Es fehlt auch nicht an Vor¬
schlägen. Einige wünschen eine Erhöhung der Präsenz . (Hört,
hört!  links .) Ändere halten die Aenderungen im Nahmen der
geltenden Präsenz sür möglich. Ich selbst bin der Ansicht, daß
die gegenwärtige Präsenz bis 1899 sestgelegt ist. Ueber die zwei-
jährige Dienstzeit konnten sich die Generale nicht aussprechen, denn
sie besteht noch zu kurze Zeit . Ich kann aber heute schon sagen,
daß die formelle äußere Ausbildung auch im Schießen, nicht
schlechter geworden ist, als früher . Leider wird mit solchen Aeußcr-
lichkeitcn keine Schlacht gewonnen . Das beste Mittel , hier die zwei-
jährige Dienstzeit zu erproben, wäre ein großer Krieg ; aber einen
solchen können wir natürlich nicht vrovoziren . (Beifall rechts.)

Abg. v. Podbiclski (cons .) begrüßt die vorsichtige Auf¬
stellung des Etats und ist ebenso wie Richter für die Entlastung
der Commissionen des Hauses . Betreffend das gestern zu erklären
versuchte Sinken der Grundrente müsse bemerkt werden, daß cs sich
darum gar nicht handle, da eine Grundrente überhaupt nicht mehr .
erifttre. Den Bauern gehe es schlecht, weil sie nicht kaufkräftig
sind, ebenso den Handwerkern . Der Wunsch, die Alters - und In-
validenverficherung zu ändern , sei jetzt allgemein. Möge Herr v.
Bötticher die Folgen daraus ziehen. Die Postverwaltung sollte
billiger bauen , um die Reichsschulden nicht »och mehr zu erhöhen.

Abg. Dr . Barth (fteis . Ver .) : Die freisinnige Vereinigung,
schreibt die Schuld daran , daß der Reichstag keine compacte Mehrheit,
ausweist, der inneren Politik des Fürsten Bismarck zu. Es sei dringend
nothwcndig, daß die Regierung offen erkläre, daß sie nicht daran denke,
die bewährte deutsche Währung zu ändern . Das Gegentheil wor¬
ein Unheil ersten Ranges . Um die Socialdemokratie zu bekämpsen,
gebe cs nur ein Mittel : strikteste Gerechtigkeit. . .

Abg. Frhr . v. Stumm (Reichsp .) erklärt, daß er die ihm rn
den Mund gelegten Worte vom Scharfmachen weder dem Wortlaut
noch dem Sinne nach gesprochen habe, und daß er jeden für einen
Verleumder erklären müsse, welcher nach dieser Erklärung bewußt
ihm dies vorwerfe.

Weiterberathung morgen 1 Uhr. Schluß 5 Uhr.

Locales.
* Wiesbaden , den 12 . December.

Schulnachricht. Herr Lehrer Baldus  von hier hat in
Cassel die Mittelschullehrer-Prüfung bestanden.

- Sein 5 « - jähriges Dienstjnbilaum feiert am
15. December Herr Briefträger Carl Krumm  hicrselbst.

— Für das Bismarckdenkmel gingen aus Homburg
v d. H. weiter durch Herrn Landrath Dr . Meister 143 M . ein
läut Sammelliste des Herrn Rechtsanwalt Dr . Zimmermann.

— Für die Blindenanstalt gingen bei der Rcdactwn de»
„Generalanzeigers " ein : 1 Mk. von Ungenannt , worüber wir hier.

mt Ŝterblichkeits « und Gesnndheits - Verhältnisse.
Gemäß den Veröffentlichungen des K- iserl. Gesundheitsamts sind
in der Zeit vom 24. Nov . bis 30. Nov . d. I . von je 1000 Ein-
wohnern , auf das Jahr berechnet, in Wiesbaden  14,2 als ge>
storben gemeldet. Der Gesundheitsstand war auch m dieser B->
richtswoche in der überwiegenden Mehrzahl der größeren -uropäischen
Städte ein günstiger, und die Sterblichkeit, namentlich rn. den
deutschen Orten , eine niedrige, wenn auch vielfach etwas größere
Sterblichkeit als aus der Vorwoche gemeldet wurde.

= Handtlsrkgistrr . In das G-s-üschasts-Reglster des
Kal Amtsgerichts Hierselbst ist am 5 . December unter No. 467 die
von dem Kaufmann Karl Wilhelm Bend er  von Wiesbaden und
dem Kaufmann Joseph Korn von Luxemburg unter der Firm»

C. Bender u . Co.« am 1. August 1895 zu Wiesbaden errichtete
offene Handelsgesellschaft eingetragen worden.

— Die neue Fahrradordnung . Infolge der
Eingabe des Achtzehnerausschusses der Fahrrad -Interessen¬
ten hat sich wie berichtet der Herr Rcgierungspräsioent
veranlaßt gesehen, den Erlaß einer einheitlichen  Fahr«
radordnung für den ganzen Reglerungsbe«
zirk  herbeizusühren . Zur Besprechung der « ngelegenheli
berief der Herr Regierungspräsident für die nächsten Tag
fämmtliche Landräthe deS Bezirks nach Wiesbaden . Auch
Vertreter von Radfahrervereinen wurden zugezogen. D«
neue Fahrradordnung  soll schon am 1. Januar
1896 in Kraft treten . ^ Ä .. . .

--- Der Protestante « -Derein hatte Hrn . Prof . Dr . Krügt
aus Gießen für einen Vortrag gewonnen, den derselbe g-I»
Abend vor einer zahlreichen Zuhörerschaft im grositN , .
Castno's über „Di- Entst - hun g des neuenTestam  e ru
hielt. Redner schickte seinem eigentlichen Vortrage tiie K»
merkungen voraus , daß dieser durchaus nicht einen erbaulichen
polemischen Charakter tragen solle, daß die Entstehung des ^
Testaments im Allgemeinen noch in ein Dunkel gehüllt sei,
Forschungen der Gelehrten dieses Duukel nur -migermaßen i
enthüllen vermocht hätten , und daß man die Frage nach d
stehung der einzelnen Schriften mcht mit der des G»nz
wechseln dürfe. Er wolle nur eme kurze Skizze dieser Forschung ^
geben und di- Frage beantworten : „Wann und unter w-MN
dingungen ist es innerhalb der christlichen Religion und ^ y „a

1 derjenigen Sammlung jener Schriften gekommen, ine den A >p
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Zweites Statt.
Die Tochter des Flüchtlings.

Roman frei nach dein Amerikanischen. Von Erich Friesen.
66. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Du gedenkst also, England zu verlassen?" beginnt
er mit erzwungener Nutze.

„Ja . Verschiedene Gründe machen es wünschens-
werth."

»Zum Beispiel—"
„Die Claytons quälen uns mit ihrer Einladung.

Vielleicht werden Andere ihnen folgen. Soll ich ihnen
die Wahrheit über meine Frau sagen oder ihnen ferner¬
hin mit einer wissentlichen Lüge gegenübertreten?"

„Keins von beidem ist rathsam. Doch vor Allem
— welche Dispositionen hast Du betreffs Deiner Frau
getroffen?"

„Sie wirb mich begleiten."
„Also doch —"
„Ja, ich darf sie nicht verlasien."
„Du hältst es also für möglich, bis an Dein

Lebensende mit dieser Frau im fremden Lande zu leben?"
„Ja ."
„So gedenkst Du, Deine Schulden von Dir ab¬

zuschütteln und Dich aus dem Staube zu machen—"
„Wieso?"
„Nun — die Abzahlung Deiner Schulden beträgt

jährlich über 200 Pfund. Mindestens ebenso viel werdet
ihr zum nothdürftigsten Leben gebrauche«. Woher willst
Du die Summe nehmen, wenn Du Dich auf Capri fest¬
setzest? Der vernünftige Mensch sollte sich bei jedem
Projekt zuerst fragen, ob es ausführbar ist. Augen¬
scheinlich hast Du Dir diese Frage noch gar nicht gestellt,
iwas ich nur dem verderblichen Einfluß zuschreiben kann,
'den jene Frau auf Dein ganzes Empfinden ausübt. Wo
ffst Dein Ehrgefühl geblieben?"

Da Manfred nicht antwortet, fährt Sir Edward
streng fort:

„Ich würde mich zur Zahlung Deiner Schulden
verpflichten, wenn ich Dein Glück damit erkaufen könnte.
Doch das ist nicht der Fall. Nur eine Scheidung—"

„Vater, ich liebe mein Weib", unterbricht ihn Man-
,fred mit gebrochener Stimme.
■ „Glaubst Du, daß sie Dich noch liebt und gewillt
ist, ihr Leben mit Dir auf einem einsamen Felsen im
Mittelmeer zu beschließen?"_

„Ich weiß es nicht."
„So laß mich mit ihr reden. Wenn sie in die

Scheidung willigt, erhält sie von mir eine anständige
Rente, und Du kannst nach Capri reisen oder sonst wohin."

„Wenn sie einwilligt, ist mir Alles egal", murmelt
Manfred, „ob Capri, ob England, ob das Land, wo
der Pfeffer wächst—"

* *

Am nächsten Vormittag begibt sich Sir Edward
nach Xenias Wohnung. Er hat seinem Sohne bas Ver¬
sprechen abgenommen, nicht vor seiner Unterredung mit
ihr nach Hause zurückzukehren, damit sie nicht beeinflußt
werde. . .

Frau Holm geleitet den seltenen Besucherm den
Salon, auf dessen Schwelle bereits nach wenig Augen¬
blicken Xenia erscheint.

„Wo ist Manfred?" ruft sie angstvoll. Der An¬
blick seines Vaters erschreckt sie.

„Ich verließ ihn vor einer halben Stunde."
„Gott sei Dank!" murmelt sie, erleichtert aufath-

mend. Seit gestern früh hat sie ihn nicht gesehen; sein
Bett war unberührt.. Welche Angst hat sie seinetwegen
ausgestanden! . . .

Sir Edward ist auf einen Theatercoup vorbereitet
— auf eine Ohnmacht oder einen Weinkrampf. Nichts
dergleichen geschieht. Mit ruhiger Würde deutet sie auf
den Sessel an ihrer Seite.

„Bitte, wollen Sie nicht Platz nehmen?"
Sir Edward setzt sich und betrachtet verwundert

das blasse Antlitz vor ihm, auf welches Leid und Kummer
so deutlich ihre Stempel gedrückt. Ist das die geschickte
Schauspielerin, die gelehrige Schülerin des alten Be¬
trügers Jsaakoff? _ . . ,

„Ich möchte mit Ihnen über meinen Sohn sprechen,
wenn es Ihnen nicht unangenehm ist —"

„Im Gegentheil, ich bitte darum."
„Mein Sohn hält eine Fortführung seiner und

Ihrer bisherigen Lebensweise unter den obwaltenden
Umständen für unmöglich—“

„Natürlich."
Ein zufriedenes Lächeln umspielt Sir Edwards

Lippen. Er hat sich den Anfang nicht so leicht vor¬
gestellt.

„Sie sind eine Dame von Welt, welche mit klaren,
scharfen Augen um sich blickt", sagt er verbindlich.
„Manfred ist leider weniger praktisch veranlagt und
meint, er könnte mit Ihnen ohne alle Mittel in Italien
oder sonstwo leben. Was sagen Sie dazu?"

Ihr Herz"bebt bei dem Gedanken, daß er um" ihret-
willen Evelines Nähe fliehen und England verlassen wm.
Sie schweigt einige Augenblicke; dann sagt sie sanft:

„Er hat ein solch' gutes Herz. Seme Grundsätze
gehen ihm über Alles." „ . ß ,

Sir Edward hüstelt ein wenig. Ihre Worte finv
chm nicht recht klar. „ . ,

„Manfred hat noch nicht über fünfzig Pfund in
einem Leben verdient. Woher soll er die bedeutende

Summe nehmen, um seinen Lebensunterhalt zu bestreuen
und seinen Verpflichtungen nachzukommen?"

Da Xenia ihn schweigend mit großen, traurigen
Augen anblickt, fährt er in weniger hartem Tone fort: ^

„Freilich könnten Sie durch Ihre Schriftstellerei
oder durch Singen etwas verdienen—"

Traurig schüttelt sie den Kops.
„Nein. Das Glück hat mich emporgehoben und mir

Erfolg gebracht. Jetzt ist das Alles vorbei. Gestern
Abend hat man meinem Gesänge kaum mehr zugehort,
vielleicht zischt man mich heute schon aus. Meine Kraft
ist gebrochen, meine Schönheit vergangen. Ich kann nichts
mehr leisten." , . ,, r , _

„Doch, doch — später, wenn dre Ursache Ihres
Kummers gehoben ist."

„Sie kann niemals gehoben werden."
„Weshalb nicht? Eine Scheidung— ,
Xenias Haupt sinkt tief auf ihre Brust nieder. Ach,

auch sie hat bereits daran gedacht!
„Bedenken Sie, wenn Sie Familie bekamen

fährt er, seinen Vortheil benutzend, eindringlich fort.
Ja , ich könnte Kinder bekommen", murmelt

„liebe" süße, kleine Dinger, die Fragen stellten, die ich
nicht beantworten kann — o Gott!"

Ihre Stimme, ihre ganze Haltung drücken sdlch
tiefen Schmerz aus, daß Sir Edwards Herz fast Mit-

leid ^ udet.̂ ^ ^ 6weitg  erklärt , daß ich seine
Schulden bezahle und Ihnen eine Rente ausstelle, falls
die Scheidung stattfindet."

„Und was sagt er dazu?*
Ihre Lippen zittern; ihr Herz klopft zum Zer-

springen. ^ ^ ^ rm Sie Ihre Zustimmung
geben." na

„Nur unter dieser Bedingung?
„Nur unter dieser Bedingung!"
Sie wendet den Kopf zur Seite, damit Sir Edward

ihre aufsteiqenden Thränen nicht sehe. Nur an t| n _bentt

Weihn achts-Litteratur.
."/Quintessenz der Lebensweisheit und Weltkunst

Mch Chesterfields Briefen an seinen Sohn bearbeitet von Dr . Karl
Nunding . Schwabacher'sche Verlagsbuchhandlung in Stuttgart.
Lieses Buch ist ebenso merkwürdig in seinem Inhalte , als in der
äußeren Geschichte seiner Entstehung und Verbreitung . Ein Vater
lchrcibt seinem Sohne Briese vertraulichster Art . Der Sohn steht
im Begriff, ins praktische Leben einzutretcn . Der ihn zärtlich
liebende Vater möchte ihm die Wege ebnen. Ein vollendeter Welt-
E Menschenkenner, der eine fast fünfzigjährige Erfahrung hinter
M hat, der immer mit offenen Augen , immer sonnenklar in die
Erelt hineingeschaut, ein Mann , der die Sonde des schärfsten Ber-
pandes an die Menschen legte, spricht zu einem unerfahrenen Jüng-
;!H9' um  ibm diejenige Erkenntlich beizubringen , die in den Stürmen,
-nolheu und Bedrängnissen des Lebens wohl keinem erspart bleibt,

aber die meisten erst mit ihrem Herzblut erkaufen müssen,
jahrelang wird die Correspondenz geführt. Der Inhalt der
«nese wächst allmählich an zu einem ganzen System der Welt¬
all und Lebensweisheit. Immer wieder werden neue Saiten
^Ügezogen. Da stirbt der inzwischen zum Manne herangereifte

m Jahre später folgt ihm der Vater . Kaum hat sichsm  ^ un ' Jahre später folgt ihm der Vater . Kaum hat sich
, Grab über ihm geschlossen, so fliegen auch schon seine Briefe
: hinaus . Die Gattin des Sohnes verkauft sie in
musch und Bogen dem Verleger für die enorme Summe von
rnßigwusend Mark . Und schon ein Jahr später sind sie öffent-
ches Gemeingut. In den Salons der „oberen Zehntausend ", in
et  ganzen gebildeten Welt spricht man von „Chesterfields Briefen
" seinen Sohn " . Der Verdienst, diese Perle der Weltliteratur
n e,ner geradezu klassischen Uebersetzung und Bcarbeitmiq dem
^llchen^Publikum erschlossen zû haben, gebührt Dr . Karl Mu .. mg.
em

il. in tfrfuu unu tuu , t . yicuc,
”8 - geb. mit Goldschnitt M . 3.—. Schwabacher'sche Verlags-
ffchhandlungin Stuttgart . Dieses,' Karl Gerok gewidmete, schon

‘ gebreitete Buch kann den Müttern warm empfohlen werden.
Backftschchcns erste Küchenkünste oder -Die kleine

^egenhensköchin" . Ein - Auswahl von Festtags - und Ge,ellschasts-
samutt Anleitung zur Berwerthung deS Obstes mit sprachlichen,^Ur - imh sirttrttprfitti/rpn ttntt Elis e R o tb.

■ und kulturgeschichtlichenAnmerkungen von Elise Roth.
, ” gebunden M . 1.80. Schwabacher'sche Verlagsbuchhandlung\ Stuttgart. In diesem zu Geschenken reizend ausgestattetcn
-erkchen hm die Verfafferin diejenigen Küchenerzeugnffsezusammen-

gestellt, die sich am bequemsten bereiten lassen, ohne eine unbedingte
Hingabe an die Küchenarbeit zu verlangen , und die sozusagen die
Poesie der Küche sind: Festtags - und Gelcqenheitsspeisen. Der
Inhalt ist folgendermaßen eingetheilt: 1 . Für den Neujahrsabend.
— 2. Für den Thcetisch. — 3. Für den Kaffeetisch. — 4. Für
den Osterhasen. — 5. Das Einkochen des Obstes . — 6. Fruchlsästc,
aus Fruchtsäften bereitete Getränke und Gefrorenes . — 7. Kleinig¬
keiten für Geschenke, in Körbchen oder Schächtelchen zu legen. —
8. Für den Weihnachtstisch. Das Gutselbacken. Bedeutung der

' deutschen Weihnachtsfeier und der Weihnachtsgebräuche. — Wie das
bekannte Buch der gleichen Verfasserin : „Was soll ich meiner
Freundin inS Album schreiben?" , dessen Widmung I . K. H. die
Großherzogin von Baden angenommen hat , längst als mustergültig
anerkannt ist, so macht auch dieses neue, 144 Großoktavseiten starke
Werkchen den Eindruck hoher Gediegenheit und Vollendung und
wird bei der weiblichen Jugend gewiß freudige Ausnahme finden.

Neues aus aller Welt.
— Die Erträge der Weinberge haben durch den hart¬

näckigen Frost des letzten Winters vielfach erheblich gelitten. Außer¬
dem ist aber der Weinbau , namentlich im Regierungsbezirk Trier
in Folge wechselnderWitterung auch durch den falschen Mehl-
thau (Peronospora viticola ) außerordentlich geschädigt worden.
Nachdem dieser Pilz in den letzten beiden Jahren nur in geringem
Maße aufgetreten war , hatte der größere Thcil der Winzer und
besonders der kleineren, es an der nöthigen Vorsicht fehlen laffen,
sodaß das Bespritzen der Weinberge mit dem bewährten Borbeugungs-
mittcl (Kupfervitriol und Kalklösung) vielfach unterblieb . Viele Winzer
in den Gegenden, wo starker Frostschaden stattgefunden hatte , gingen
dabei auch vondersalschenAnschauung aus , daß sich ein Bespritzen der
Weinstöcke nicht lohne,weil dieStöcke so wie so keinenErtrag liefern würden
Die schädlichen Folgen dieser Unterlassung sind, wie die zu Beginn
des letzten Drittels des Oktober begonnene und seit Kurzem be-
endete Lese zeigt, nicht ausgebliebcn, da der überwiegende Theil
der nicht gespritzten Weinberge lange vor der Reife der Trauben
die meisten Blätter verloren hatte. Diese Trauben sind natürlich
nicht reif geworden, auch wird sich der Schaden noch auf die sol-
genden Jahre erstrecken, da das Holz nicht gehörig ausreifen konnte.

— Das deutsche Bier hat(so lesen wir in den „Alt-
deutschen Blättern ") aus seinem Eroberungszuge durch die Welt
auch Mexico erobert : aber während dasselbe bisher zum größeren
Theile aus den Vereinigten Staaten von Amerika eingeführt und
selbstverständlichzu hohem Preise verkauft wurde , werden jetzt auch
in dem alten Reiche deS Montezuma Brauereien gegründet, in

welchen nach deutscher Art Bier gebraut wird . Die neueste Schüpsung
dieser Art ist die Montezumabrauere , in der Stadt Orizaba im
Staate Vera Cruz, welche kürzlich, wie wir dem m Orrzaba er-
scheinenden Blatte „El Reproductvr « entnehmen , fewr ' ch " öffnet
wurde. Die Besitzer der Brauerei sind die Herren Wilhelm Haase
u . Comp. Theilhaber dieser Firma sind die Herren Wilhelm Haast,
Heinrich Mantcy und Cimo v. Alten , letzterer em früherer preusuicher
Gardeosficier, welcher sich mit eisernem Fleiß in seinen neuen Be
ruf eingearbeitet hat . Braumeister ist, wie die vorerwähnte Zeitung
weiter berichtet, Adolph Burkhard , -in wackerer Bayer , welcher einen
guten Stoff zu brauen versteht, zu dcffen Herstellung der Hopfen
aus Böhmen , das Malz und die Maschinen aus Deutschland be-

äogenjtni ). ^ Professor Dusler verbrachte einen Abend
im Hause eines Freundes . Als er gehen wollte, regnete es stark.
Die Gastgeberin bat ihn daher, die Nacht im Hause zu verbringen,
was er auch dankend annahm . Plötzlich aber war der Gast ver-
schwundm, ohne daß Jemand sein Fortgehen bemerkt hatte. Schon
wollte man zu Bett gehen, als der Professor wieder emtrast naß
wie eine Katze. Er war nach Hause gegangen und hatte stch sein

Nachthcmd̂ eh°tt^ ,^ „ Borwurf . „Nein , diese P !" ^ b°hn-
schaffner! sie sind zu unverschämt !" — „Was h^ n Sie Ihnen
denn aetban . Frau Bolle ?" — „Denken Sie : da steig ich mrt
meinen̂ sechs Göhren in die Pferdebahn und der Schaffner will mir
nicht glauben, daß fie all- unter fünf Jahre sind!- Die Astronomen. Erster Sonnenbruder: „Seh mol,
Fritze, wat der Mond is , der is janz ieberflissig; det ls nämlich
een ausjebrannter Planet . Mischt jedeiht uff ihm, keen Strauch,
keene Menschen, keene Viecber, Aliens is dot." — Zweiter Sonnen-
bruder : „Na , wenn er ja keernn Zweck nicht hat , wozu is er denn
noch da ?" — Erster Sonnenbruder : „Det sage ,ck ja ooch, aber
wo soll er hin ?" _ , ,

— Mathematischer Schwips ProfessorSL : Ich glaube,
ich hatte gestern etwas zu viel Wein getrunken . — Professor B . :
Woraus schließen Sie das ? — Professor A. : Auf dem Nachhause¬
wege machte ich die Bemerkung , daß meine Verttkalachse in ihrer
Verlängerung nicht den Mittelpunkt der Erde traf . ’

— Begreift schwer. Virtuos (ironisch) : „Ich furchst'
meine Musik stört die Leute, die sich dahinten so laut unterhalten.
— Frau des Hauses : „Wahrhaftig , daran hatte ich gar nicht ge¬
dacht! Dann spielen Sie , bitte , nicht so laut !"

— Höchste Schwärmerei. „Ich sage Dir, Emma, der
neue Zahnarzt ist ein so reizender Mensch, daß ich mich schon auf
das erste Zahnweh  freuel"
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sie in dieser schweren Stunde, nur an sein Glück. Wenn
er frei ist, kann er Eveline heiraiheu. . . . Was aus
ihr selbst wird, ist gleichgültig.

Zwei große Thräneu rinnen langsam ihre Wangen
herab. Hastig trocknet sie dieselben und steht auf.

„Ich gebe ihn frei", sagt sie mit umflorter«stimme,
ohne den Kopf zu erheben.

»Der Wagen ist da", meldet Frau Holm, den Kopf
zur Thür hereinstreckend.

Sir Edward erhebt sich.
„Sie wollen ausgehen? Ich will Sie nicht ab¬

halten. Wann darf ich mir wieder erlauben, Sie aufzu¬
suchen, um alles Nöthige zu ordnen?"

„Heute Abend."
„Zu welcher Stunde?"
„Gegen sieben Uhr."
Noch einen Augenblick zögert Sir Edward. .
„Wenn Manfred darauf bestehen sollte, die Ent¬

scheidung von Ihren eigenen Lippen zu vernehmen—"
„So bringen Sie ihn mit sich! Ich will Ihren

Sohn erlösen."
Der Schmerz droht sie zu überwältigen. Mit einer

Handbewegung bedeutet sie Sir Edward, sie zu ver¬
lassen. . .

Als Frau Holm eine viertel Stunde später das
Zimmer betritt, sitzt Xenia noch auf demselben Fleck, auf
ihrem Schoß drei thränenfeuchte Briefe — die einzigen,
welche Manfred an sie geschrieben hat.

„Verzeihen Sie, gnädige Frau, aber es ist elf Uhr.
Der Kutscher wird ungeduldig."

Schwerfällig erhebt sich Xenia und schreitet zum
Schreibtisch. „ M .

.Ach so — das hatte ich vergesien. Sie lreben
Musik, nicht wahr?"

.Ach ja, und Alice auch."
„So nehmen Sie Allee mit! Dies hier" — sie

schreibt hastig ein paar Zeilen auf ein Stück Papier
und reicht es Frau Holm — . geben Sie es dem Portier
in der „Albert-Halle" . Sie können den Wagen benutzen.
Ich brauche ihn nicht."

„Oh, werden wir Sie heute nicht singen hören,
gnädige Frau ?"

„Nein; ich werde nie wieder singen."
___ (Fortsetzung folgt.)_

Prima Mandeln,
Citronat , Orangeat , Corinthen , Sultaninen,
Ammonium , Pottasche billigst bei

M . Jftoos , Maclif.
1925

Kmen-Keum mit mmdttmtmem Ärin-
dlcht pp für jede Pelrsleumlam-e.

Bortheile.
1. DaS Dochtabschneidenund Reinigen der Lampen fällt weg
2. Höchste Leuchtkraft, ruhige weiße Flamme.
3. Jede Explosionsgefahr ist ausgeschlossen, da Dochlabfalle

Schmutz und Kohlentheile stch im Innern des Brenners,
nicht mehr ansammeln können.

4.  Ersparnis von 20°/0 Petroleum gegenüber dem früheren
Baumwolldocht . . , ,

Das zu diesem Brenner spcciell nach patentrrtem Verfahren
hcrgestellte Oel - Kronenöl - welches nur einzig und allem
für den Steindocht taugt , ist von höchster Reinheit , wie es bisher
noch nie in den Handel gebracht wurde.

Haupt -Depot der Brenner bei
iicoias Kölsch^

Wiesbaden, Friedrichstratze 36.
Haupt -Depot des Kronenöls zu 32 Pfg. per Liter in

5-Liter-Kannen.

A Sciiirg , Macht . C. IMeHtz
Wiesbaden, Schillerplatz 1914

und Kochen
Der köstlichste Wohlgeschmack!

Keinre und ausgiebiger als Banille -Schoten , dabei gänflichfrer von
den nervcnerregcnden Bestandttheilcn derselben. pn ©pnfen ^ unb
Getränken sofort löslich, verleiht es selbst den einfachsten Gerichten,
sowie Thee , Kaffee, Milch, Cacao, Punsch -c. den feinsten Wohl-
gcschmack. Kochreceptc gratis . N »rr acht mit Schutzmarke
und Firma von Haarmann und Reimer t» Holzminden.
Päckchen 25 Pfg . ; 5 Päckchen 1 Mark ; sowie
Neu ! Haarmann und Nenners Neu»

Fanillirter ZWrm-Incker
in Dosen ä 50 Pfg . Zu haben in Wiesbaden be^
Peter Qnint,
A . Berlins»
Franz Blank,
C . W - Leber,
Th - Hendrich,
L. Henninger,

F . Strasburger Nachf.,
Julius Steffelbauer,
Eduard Wcygandt,
W . Stauch,
Georg Stamm,
Peter Enders , Ecked.Michels¬

bergs und Schwalbacherstraße.
General -Depot : Elb in Dresden . 356b

_ Metzgergaffe 5 . _
Herren Anzüge , Havelocks » Lodenjoppen,

Winter -Ueberzieher , gebraucht und ne«, in
größter Auswahl, sowie alle Arten Schuhwaaren

zu den billigsten Preisen.
p . ichneidePy

Mich -tsb -rg 16 » . Hochstätt « 81.
WB. Reparaturen gut und billigst._1360

IlEhia **»** aller Art finden Sie in größter Aus
cu ^ hl zu den billigsten Preisen bei

Uferen
Uhren
Uhren

Fr. Kappler,
80  Wchklsbttg 80 ,i9b|

_ vis- ä -yis der Synagoge.
Mit MSbelwagen und

Feder
rollen

Damenmkntel«. j. w.
Versteigerung.

Nächsten Freitag , de» 13 . December er .,
Morgens 9 1/* nnd Nachmittags * 7, Uh» °n-

Ifangend, versteigere ich aus einem hirstge » ersten
Geschäfte in meinem Auctionslokale

3 Adolfstraße 3
eine große Parthic — 500 Stück — zu Weihnachts
Geschenken sich eignende

Velnche -Golf und Stoff Capes , desgi.
Aaqnrtts , Rege » - Rad - « . Krndermantrl
sowie Costüms n. f w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.Willi . Klotz,
1987 Anrtionator « nd Tarator

Feinstes«ngar.
Confect-Mehl,

Rosinen,
Orangeat,
Corinthen,

, Hirschhornsalz,
empfiehlt

Eltees jr. vorm. F. Strasburger,
Kirckaaffe S8, « e stulbrumeichr.

Als nützliches
Iüetliattdiis=®efdieiifi

empfehle meine vorzüglich be¬
währten

aus den Fabriken
Auoif Opel

in Rüsselsheim
und 1888

Seidelo, Naumann
in Dresden.

Größte Auswahl.
Billigste Preise.

Nadeln aus der berühmten
Fabrik v. EvoEnniMvrt ».
Feinstes Maschinen-Oel und
sämmtliche Ersatztheilc. Repa¬
raturen schnellu . unt .Gar atie.

Hugo Crriin 9 Kchgasse 19.

Gerieb. Mandeln,
Citronat,
Sultaninen,
Rosenwasser, 1860

Aluniz seLŴ KönigLM. Bonn,Berliiv,Hambugü
Neuester Ernte,

Mk . 2 .50 , 3 —, 3 .60 , 4 .—, 6 .— per Pfd.
in vorzüglichsten Qualitäten zu haben in Wiesbaden bei:

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

1836

Mandelnp.MH,ööu.9W
Confectmehl per Pfd . 16,18 und 2V Pfg .,
Reue Rosinen 30 Pfg ., Sultaninen , Citronat , Orangen,
Citronen , Wall - und Haselnüffe, Feigen 25 Pfg .,
Datteln 30 Pfg ., große Maronen 10 Pfd . M . 1.40,
Weihnachtslichter per Dtzd. 10 Pfg ., Carton bis 60 St . 45 Pfg.
Christbaum-Confecr per Pfd . von 50 Pfg . an
Nürnb . Lebkuchen, große Auswahl , Packet von 10 Pfg . an
J . Sohaab , Grabenstr. 3 u . Filialen.
Mandeln werden jederzeit unentgeltlich gemahlen . 1931

H. Efert . Marktstraße 19a,
P. Einderr , Michelsberg 32,
Ph . Kissel , Röderstraße 27,
J. Schaab , Grabenstraße 3,
J- W. Weber, Moritzstraße 18,
I. oui8>-enüIe,Stift -u .Kellerstr.Ecke

A. Loether, Wörthstraße 1,
W, Knapp, Walramstraße 19,
K. Erb, Nerostraße 12,
W. Jung Wtvve., Adolphsallee 2.
Wtwe. Chr. Ritzel Nachf., Ecke

Häsnergaffe u. kleine Burgstr.

la Honigkuchen
sowie Neuwieder , Baseler und Pflasterstriner empfiehlt in >

feinster Qualität zu äußersten Preisen die !

§wi>- md ZkiiidöckkNi Urbas,
Schwalbacherstraße 11.

Wiedettorräufer erhalten entsprechenden Rabatt.

Zn gußtt Auswahl
empfiehlt

zu sehr billigen Preisen
in allen Grösten:

Unterjacken von 7V Pfg . an, Unterhosen für Herren, Damen
und Kinder , Arbeiterhemden , Frauen - nnd Kinderhemden,
Socken in Wolle von 8 « Pfg . an, Frauen - und Kinder
strümpfe , Jagdwesten und Leibhofe », Mützen von

'  30 Pfg . an , Handschuh « gestrickt und in Tricot.

1535

* rid -u i mlc. 1 in Wibsuaüeu d.  kr . Jhümmel,
Webergasse3, und Kuss & Franz, Kirchgassel9

Wiener SHrchlager!
Kirchgast« 32 ,

Schutze

V
e | | k
h

1747  gegenüber dem Hotel Nonnenhof.
. . Empfehle zur Saison , sowie zu Weihnachts-

Geschenken. Damen Stiefeil und -Schuhe
von Ml . 4. 4.50 , 5, 6, 7. 8, -c. ; f
Herren -Stirfel unb -Schuhe von

6, 7,8 , 9,10 rc. ; Hausschuhe
d Pantoffel in Filz , Leder, Plüsch ,

u. s. w. von 50 , 80 Pf ., 1, 2, 2.50 , 3 Mk. -c. bis zu den hoch-K elegantesten Maaren.Ball-und Salon-Schuhe , das Billigste und Fkinste. MM
Specialität:

Wiener Handarbeit! w
Wasserdichte Jagdftiesel.

Kirchgasfe 32 , gegenüber dem Nonnenhof.Ia. 5?

Getegenheitsillluf von Kapntze»
,„ in allen Größen von 50 Pfg . an.H. Ebener Wwe .,

INeueasse 14 . Neugasse 14 .1

StMahleu-Mets für PurzeMil-Okst«,
sowie alle anderen Sorten

ßchle« md MeMmtemlik«
empfiehlt zu den billigste » Preisen

1365 Sellmundstraste 44.
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widere Weder/
Statt IO Mark tttr 4 Hark
liefern wir unfern Lesern jedes der nachstehenden Geschenkwerke als:

ramre " .

Md der Erfindungen.
Herausgegeben von Dr. Heinr Samter.

Verkleinerte Abbildung von „Lackowitz, Der kleine Brehm“.
ea. 400 Illustrationen , ca. 1000 Seiten stark.

Verkleinerte Abbildung des „Buch der Erfindungen*.
534 Illustrationen , lieber 1000 Seite » stark.

Prachteinbiindel« Ganz-Feinen. zreiKon-Kormat.
B-idl Werke Me » nach Inhalt und AnSftattnng zu den schönsten Gaben für dm Weihnachtstisch„nd ei,»!» sichz» Geschenkm für Jung lind Alt

Wir haben für hier den ausschließlichen Alleinvertrieb übernommen und sind beide Werke zum
Voraug ^prols © von je 4L Mark "LD

Unsere sämmtlichen Agenturen liefern das Eremplar für Mk. 4 .25 Pfg.

Me Eqrditim des„Miksdiidmerêntrol̂ujeigers“,
26 Marktftrotze 26.

nur allein durch uns und unsere Filialen zu beziehen.
Durch die Post bezogen kostet pro Expl. 3b Pfg. Porto und Verpackung.

frei ins Haus.

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
Hohr« Preisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
'Silberfachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

13 " Auf Bestellung komme ins Haus.

gebraucht- Sachen , Möbel , Gold , Silber
Kleider, Schuhwerk , Teppiche und Alles
Denkbare kaust zu hohen Preisen 17oo

K. Nay « Helenenstrasse 4.

Die Professor Gärtner’sche Fetlmilch
I hergestellt unter ständiger Control « des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Dr . Fresenius , hserselbst, ist nach der
Muttermilch die nat ürlichste Säuchinsts -Nahrung,  ist ebenso
unentbehrlich sür Blutarme , für Nagen -, Nieren-
und Zuckerkranke . 729

I ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt ! l
Nur zu haben bei der zur Erzeugung alleirFbercchtigten

Central - Dampfmolkerei und Sterilisir - Anstalt
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 30 7.

Karl Ney&Cie,
Auktionatoren und

Taxatoren,
übernehmen Versteigerungenund Taxationen jeber Art zu billigstem
Prozentsatz. 175ö

Wer gute,'ns ; '*
Trauringe kaufen will,

versäume nicht, sich an daS 1825

Specialität -Trauring -Greschäft
39 Schwalbacberstrasse 39 part .,

zu wenden.

Jüt AMnaÄm, VerfoosMW etc.
1 Pöstch. zurückgesetzerHerrenkragen spottbillig, Herrcn-

Cravatten von 5 Pfg. bis Mk. 2, Briefmarken für Sammler.
Th. Wächter , Webergasse 36, vis-ä-vis der

„Stadt Frankfurt." 8784*



©fite 12 breitem Wiesbadener General anzeiger. 13 December 1895. Nr. 291,

Singer. Qa. 500  Pfuild Sin9er- (
Whmische Bettfedernu.Bannen,-

. V füllkräftige Waare, das Pfund 60 Pfg-, 1 — Mk., 1.SO Mk., ^
U 2 .— Mk. und höher. — Ferner: 0

Fertige gefüllte Betten , %
genähte Inlette, Bettüberzüge, Betttücher, Bettzeuge, in bester Qualität, 0

empfiehlt sehr preiswerth 1826 ^

üinfftptr. 2 u.MihMkrz3. |

Rheumatismus
Ufid Asthma .I

Seit 20 Jahren litt ich an |
dieser Krankheit *, so dass . ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse |
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
Klingenthali.Sachs.Ernst Hess.

Als praktische«liiiliili üi lata
empfehle:

^iiMini »Tl »chdecken , Tischläufer,
Gummi-Schurzen jeder Grösse , s™ 8

W &Ghstuelie , Linoleum « Läufer
zu besonders billigen Preisen

Hermann Stenzei , Tapetenhandlung,
16 Ellenbogengasse 16, nächst der Neugasse,

556a früher Langgasse 29, 1. Stock.

Das Buch wie ich von meinen
langjähr . hungen -u- Kehllkepi-
leiden befreit bin, jcnbejjcbem|
unentgettl . zu. Damp, Schiffs^
Offiziera.D Berlin , Heiners-
borferstraße 12 . 370b

Damen
finben freunbliche Aufnahme unter
strengster Verschwiegenheit bei
FrauAloritL Wwe. , Hebamme, |
Quintiussttaße 18 in Mainz

Sicheren Erfolg
bringen bte bewährt , u . hochge¬
schätzten Kaisers Pfeffer-
münz»Caramellc « sichert
geg.Appetitlosigk.,Magen-
weh u.schlechtem verdarb.
Magen ächt in Pack, ä 25 Pf.
bei « l«o 81ei »vrt , Apoth.
Wiesbad en._

asgCTE ; ? »gig | gig5iB «sBi5a5iH

I Mut für jmgk Md alte(Sljtuiänntt!j}{
m Kein praktischeres Hl

n Weihnachts -Geschenk
zL dürste es geben, als bas im Berlage der Strastburger
U Druckerei und Verlags anstatt erschienene, burch jebe
H | Buchhanblung zu beziehenbe ^

8 KMsfraum -Krmm
™ von B . Klaren «.

Dasselbe gibt in fefselnbem Plaubertone eme Fülle
nützlicher Rathschläge. Aus ber-stattlichen Zahl von Kapiteln
seien nur die folgenden hervorgehoben: Ueber das Anrichten,

.Kunst- und Schaugerichte, über ben Braten, über bte
Bouillon , Beigerichte, Beschaffenheitber Speisekammer, cm
Kapitel über das Einmachen, über die Wintervorräthe , die
Heizung, den Wäscheschrank, das Scheuerfest u s. f. stl

Das schöne Werk, bas in Prachteinbanb nur 3 SW Ilj
kostet, wirb dem aufmerksamen Ehemann , der die Gattin “
damit überrascht, auch über die Festtage hinaus angenehme ly
Stunden bringen . 381b | jj

g 5 Bagac !BS 3 ^ga g 55 ffl

Krrimlllik
Abfallholz ,» Ar. W. l.lO,
1 Anzündeholz „ „ „ “. 2(1,

frei ins Haus liefert _

Telephon Nr. 84. "W * CrSftjl

1632

Dahm &Seipel
14 Nerostratze 14

empfehlen

Nähmaschinen
aller Systeme und _ bequeme Zahlungs
bedingungen von diark an.

LejfeütWêklüruz!
! Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat, um unliebsamen f,
I Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten
>Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um dteselben8
! weiter beschäftigen zu können, für kurze uno t!
1 nur bis auf Widerruf be-ckloiicn, ans,egüchen Nutzen ^
! oder Gewinn zu verzichten. t
1 Wir liefern ^
t T Cäir nur 13  Mark © ?
^ als kaum der Hülfte des Werthes der bloßen Herstellungskosten£

\ ein Borträt in Lebensgröße }3 (Arnstbiid) \
(j in prachtvollem , elegantem , Schwarz - >>
d Gold -Barockrahmen ^
i  besten wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist'
8 Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt j
> seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister, oder anderer j
& theuerer, selbst längst verstorbener Verwandte oder Freunde.
8 machen zu lassen, hat blos die betreffende Photographie,!
*j gleichviel in welcher Stellung , einznsenden und er- l
i  hält in 14 Tagen ein Porträt, wovon er gewiß aufs |
l Höchste überrascht und entzückt sein wird. I

Die Kiste zumPorträt wird znmSelbstkostenpreiseberechnet.
Bestellungen mit Beischlnß der Photographie , welche mit

dem fertigen Porträt unbeschädigt rctournirt wird , werden
I nur bis auf Widerrnf zu obigem Preise gegen Post-
! Verschluß (Nachnahme) oder vorheriger Einsendung des
, Betrages entgegengenommen von der
j Porträi - Kunst - Anstalt

„Kosmos"
Mir « . Mariahttferstratze 11« .

Z Für vorzüglichste, gewissenhafteste Ausführung und
) naturgetreuester Aehnlichkeit der Porträts wird Garantie

! ^ Massenhafte Anerkennungs - und Danksagungsschreiben
Üfiegen zur öffentlichen.Einsicht für Jedennann auf.\ Weihnachtsausträge werden noch6Tage vor

K

&
Billigste Bezugsquelle!

Einzelverkauf zu Engros-Preisen

Herr Peter laas
ist nicht mehr in meinem Geschäft thätig und habe
ich ihm die Vollmacht zum Inkasso , sowie zur
Entgegennahme von Aufträgen entzogen. 1985

M . Bentz,
3gT Tuch-, Leinen- und Wäsche-Handlung: .

2 Hengasse 2 , an der Friedricligtrasse.

von Juwelen «, Gold * und Silberwasren.

Specialität : Tischböstecks von Silber,
sehr passende , schöne und nützliche

Weihnachts -, isso
Hochzeits - und Getegenheitsgeschenke.

Streng reelle Bedienung , feste Cassapreise!
Alle Waaren sind mit dem gesetzlich vorge- a

sehriebenen Feingehaltsstempel versehen . jg*
$0. Albert J . Heideclter,

Bärenstrasse 31»

\ *

Pfaff-
Nähmaschinen.

Keine anderen Nähmaschinen weisen anerkanntermaßen
so viele Vorzüge und Verbeflernngen auf me
die Pfaff -Nähmaschinen. Aber °uch keine andere Nah¬
maschine ist mit derselben Genamgkert , Sorgfalt und
Gediegenheit gearbeitet, wie bte Pfaff-Nahmaschine,
welche aus den besten Rohstoffen hergestellt wird und
daher eine unverwüstliche Dauerhaftigkeit besitzt.

Vertreter: Karl Kreidel , SRed&tttttfer,
42 Wcbergaffe Wiesbaden , Webergaffe 48

WF
roatCentral-Drogerie

Aepfel
per Pfund 8 und 10 Pfg ., sekösta«sgekaffe«e Schmelz-
Satter per Pfd. M. 1.—, Zucker per Pfd. 26 Pfg
Ärinlles Mtük per Pfd. 20 Pfd., sowie fämmtlrche
Spectreitvoare« VMg und gut zu haben bei

Fritz Weck , Frank enstraße4
>>tt EknlnnW. 1-50
ftMki Arnis emplikhil

_ Aug . Kiilpp , Hellmundstraße 41.
Sehonds Weihaachts-Sescksakl

Rollsehutzwände
Düsseldorf , Schützenftraße 49 . 368

diesjährigen
feinsten ächten

Medicinal-
(Inh.Wilhelm Schild)'!Kirsch-Mnthrm.

Mm« , IS / vJSÄSS «,
empfiehlt / V desselben wirdin

< X \ jeder Weise

^ ^ garantirt.

Biebrich.

Kaalbim
Den Vereinen zur gefälligsten Nachricht, daß meine

neu erbaute Theater -Bühne
fertig gestellt ist und wird dieselbe zur freien Benutzung
den Vereinen überlasten.

Gleichzeitig bemerke, daß die beiden Weihnachts¬
feiertage noch frei sind. 385b

Hochachtungsvoll
JZslyI  Kies.

Kohle«
kfier und billigster Hausbrand empnehltm stets fnsche«

IBezü gen Joseph Huck , Rönrerberg lgj i

Rem JDatfeii!
iKHulkettkil md TmmgkH
S sowie alle Gold-und Silberwaaren liefert ambilligsten

Lehmann, föoümrkiter,
langgnlTe %,  1 Stiege.

lvi  NB . Da ich meine Wobnung Langgasse 8, 1 Stiege,M zum Laden eingerichtet habe,spare ich bie bebeutenbjte|
Ausgabe eines Geschäfts, nämlich I

m Ladennnethe,

Reparatur-Werkstätte.
jede Reparatur an Musikwerken , Uhren . Gold - u . Silber-
fachen werden zu den billigsten Preisen ausgesührt.
1800 L« Heiler , Manergaffe 13 , Cigarrenladen.

|̂ | und bin deshalb im Stande , meine Waaren fast zur V
^  Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen. 19  r
W Hochachtungsvoll

M F . Lehmann,
M Goldsrdeitcr,
^ Langgasse 3 , 1 Stiege.

Rotationsdruck und Vertag : Wiesbadener Verlagsanstalt,
Friedrich Hannemann;  für den localen und

Schn egelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction
allgemeinen Th -it : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:

Für den politischen Theil und das Feuilleton :Chef-Redact ,I . V.: A. Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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General - Anzeiger

Neueste Nachrichten.
Amtlicher Orza « » er Stadt ~ »eSbade «.

Freitag, de« 1». Deeember 18SS.
X. Jahrgang

Drilles Katt.

Aus der Umgegrvd.
+ Erbach im Rheingau , 11. ®ec. Gestern Nachmittag gegen

halb zwei Uhr starb dahier nach langem Leiden der seit dem 1.
vorigen Monats von der Versehung der hiesigen Pfarrer zurück-
qetretene Herr Pfarrer und Dekan Giesen.  Am 19. August
1818 zu Montabaur geboren und am Pädagogium zu Hadamar,
am nassauischen Landesgymnasium zu Weilburg , wie an der um-
versitat in Gießen und im Priesterseminar zu Lunburg vorgebildet,
wurde der Verstorbene am 21. Nov. 1842 , zum Priester
geweiht, wegen seiner tüchtigen philologischenKenntnisse und chnl-
männischen Begabung als Lehrer an der Bischöflichen Lateinschule
zu Limburg und später als Conrektor an dem mittlerweile aus-
aebauten Gymnasium zu Hadamar verwandt , 1848 zum Früh-
messer in Rüdesheim und 1854 zum Pfarrer in Nendorf ernannt.
Dort wurde er, nachdem der schon im Jahre 1884 verstorbene
Geistliche Rath Müller , Pfarrer von Oestrich, das Amt eines Lchul-
inlvektors über die Schulen des ehemaligen Amtes Eltville nieder-
gelegt hatte, Schulinspektor  und bekleidete dieses Amt mit
großem Sachverständnis bis zum Jahre 1893 , wo er wegen zu¬
nehmender Gebrechlichkeit die Regierung um Enthebung von dem
mühsamen Posten bat. Am 1. October 1868 zum Pfarrer hier in
Erbach ernannt , wirkte Herr Giesen hier über 27 Jahre lang , bis
ihn die Fortschritte der bei seinem hohen Alter die Kräfte rasch zer¬
rüttenden Krankheiten vor 6 Wochen zwangen , m den nur sehr
kurze Zeit genossenen Ruhestand zu treten . Vom Ende des Jahres
1870 bis zu August 1888 war Herr Giesen auch Dekan des Land-
kapitels Eltville . Der Verstorbene feierte vor 4 Jahren unter all¬
gemeiner Betheiligung unserer Gemeinde sein fünfzigjähriges Priester-
Jubiläum . .

X Huppert , 11. Der . Herr Lehrer Schoper hier ist vom
1 Januar nach Oberursel bei Frankfurt versetzt, an seine Stelle
kommt Herr Lehrer Justra von Altstadt bei Hachenburg.

XJdstein , 11. D -c. Die Vo -lkszählung  ergab eine orts
anwesende Bevölkerung von 1459 nlännlichen und 1331 weiblichen
oder zusammen 2790 Personen . In 1890 betrug die Zahl 2536
und in 1885 nur 2358 , so daß -ine Zunahme von 254 bezw. 432
Personen zu verzeichnen ist. Die bewohnten Hauser betragen 328
oder gegen 1890 ein Mehr von 28 Wohnhäusern . An Haushal
tungen sind (35 mehr) im ganzen jetzt 510 vorhanden . .

3_ _ Runkel , 11. Dec. Nach der Zählung am 2. Deeember
befinden sich gegenwärtig hier 295 Haushaltungen mit 1051 E.n-
wohnern. Seit 1890 hat der hiesige Ort um 24 Haushaltungen
mit 95 Personen abgenommen. .

X Ems . 11. Dec. Die Volkszählung  m unserer Stadt
am 2. Deeember d. Js . hat nach der vorläufigen Zusammenstellung
folgendes Ergebniß : Zahl der männlichen Personen 2850 , der
weiblichen 3358 ; zusammen 6208 . Zahl der gewöhnlichen Haus-
halrungen von zwei und mehr Personen 1286 , einzeln lebende
Personen init eigener Hauswirthschast 91 . Im Jahre 1890 wurden
gezählt: 2894 männliche und 3474 weibliche Personen , K87 ge¬
wöhnliche Haushaltungen mit 2 und mehr Personen und 95 einzeln
lebende Personen mit eigener Hauswirthschast.

)0( Westerburg . 11. Dec, Der Kreistag  des Kreises
Westerburg hat in seiner gestrigen Sitzung den Kdnigl. Landrath
Herrn Duderstadt in Westerburg einstimmig und den Gast- und
Landwirth Herrn Jakob Eid in Hundsangen mit Stimmenmehr,
heit als Mitglieder der Landwirthschastskammer gewählt. Ferner
«urde Herr Lehrer Sturm in Salz einstimmig zum Krelsdeputrrten
gewählt, und die Herren Gerbereibesitzer Woüweber in Rennerod
und Bürgermeister Keßler in Halbs zu Mitgliedern des KreisauS-

25E525E5E52SE52SE5ESE52S2S2£M5SE525ESE5^Der m
Wiesbadener

Cce ! ier » l - Anzelgcr 5
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,mit

drei Freibeilagen,
| erscheint täglich,  Sonntags in zwei  Ausgaben j

jede Nummer 12— 36  Seiten stark . j
Er bringt allein authentisch und zuerst voni

[allen hiesigen Blättern
i die amtl. Bekanntmachungen der Behörden,,
J die tägliche amtliche Fremdenliste,

die täglichen Curhaus-Programme,
die Personalien des königl. Standesamts

etc . etc.
Bezugspreis:

Täglich frei ins Haus gebracht
pro Monat nur 50 Pfg.

1 Von dem reichen Inhalt des Blattes über¬
zeuge man sich selber durch ein

Probe - Abonnement , js
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Kinder -Mewahr -Knstakt.
m.: des Weibnachtsieftes wenden wir uBei dem Herannahen des Weihnachtssestes wenden wrr un»

wieder an die Einwohner unserer Stadt mit der herzluhen Bitte,
uns zu helfen, Kindern den Werhnachtsbaum anzuzunden , welche
ein Elternhaus , das ihnen diese Freude bereiten könnte, nicht besitzen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundlich- Erhörung g«ftmd«n.
und so vertrauen wir , daß auch diesmal die Kinder-Bewahr -Anstalt

^ ^ Gabe? we"ch? ' auch in der Anstalt Schwalbacherstraß- 61,
abgegeben werden können, nehmen dankbar entgegen die unter-

R-g..R°th von Reichen-«,
Mainzerstr . 11. — Stadtrath Wilh . Beckel, Pagenstecherstr. .S -r« (T Bickel. Luisenstr. 32. - RentnerA. Dresler, Adolfs-
alleê 22.̂ '-— BürgermeisterI . Heß, Moritzstr. 62. - Pralat,
Geistl. Rath Dr . Keller , Friedrichstr . 30 . — Rentner Fr . Knauer,
Kmlerlir 59 _ Sanitätsrath Dr . Rick er, Schntzenhofstr. 7.
rSräitletnL. Bickel, Rheinstr. 67. — Frau Professor BorgNlaiM,
Barkstraste 10. — Frau A. Eichhorn , Emserstr. 33 . — Frau
Stadtrath Kalle, Viktoriastr . 12 . — Frau Landgerichtsrath Keim,
Morihstraße 5. — Frau Baronin von Knoop , Blerstadterstr . 13.
— Frau Justizrath Scholz, Rheinstr . 80 . — Fräulein I . Scclgcn,

' Schwalbacherstraße 6.

Circa 300

schusses durch Akklamation wiedergewählt. Am gleichen Tage hat
der Wahlverband der größeren Grundbesitzer den Königl. ,^ ler-
förster Herrn Peters in Renncrod zum Mitglied - des Kreistages

Handel «ad Uerlrchr.

.Hafer (M 0M) Mark! (neu) 6,00 Mk. Butter1 Kilo 2,00 Mk,
Montabaur .' 11. Dec. Weizen (160 Pfd.) 13̂ 0 Mark

Korn 9 70—00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 7,90 bis 0,00 Mk. Hafer
M60 Md l 6 00 Mk bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centner
180 Mk bis 000 Mk Kornstroh (100 Pfd .) 1,40 Mk.
H'eu (100 Pch ) IßO  Mk . Butter per Pfd . 1.05 Mk. Eier
2 Stück 17 Pfg . _ _ _

4  Beste und billigste Bezugsquelle für garamlit neue d°vve»
gereinigt und gewaschene, echt nordischeBettfedern.
1M. 25Ps '
U. 1M. 80 ,
Silberweide jöcxijkuci » o ^ ^»>-—- n
ferner: Echt chinesische Ganzdaune « (t-dr marräslig) &vi.
50 Ma u 3 M. Werpactung zum Kostenpreise. —Bei Beträgen
von mindestens 75M. Rabatt. - Nichtg-fallend-Sbereitw.ruruck-
genommenk2 Reeder & Co. in Herford in Westkale».

jewn-JJöletot’
von einem Gelegenheitskauf

herriihrend, offerire ich

weit unter Preis

47 $ irchgasse 47
1769 nahe am Maurmusplatz.

ytMische Walch-Aullalt- Adolf Thöle,
v  Webergasse 45.

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden.
Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strench,

Wcbefa 'se 40 , Geschw . Kili , Nerostraße 8fl0 , Herrn Winter.
Schwalbacherstraße, vis -ä-vis der Jnf .-Kaferne , Geschw . Stoppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; M
Schwalb ach bei Frau Müller , ris -si-vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Wcrkstätte für gereinigte Sachen . 1249

QXÖÖÖÖOOOÖÖOO ooooooooooooog
Anzeigen aller Art,

Geschäfts- «nd Wohmmgs-AnMgr«. Kamilien-Uachrichten, Stellrngeftlchru. s. w.
finden die weiteste nnd *weckmässi 8 *te Verbeeituns in.die weiteste nnu «.wsuw ...— —-»-

liesßocfeiißc Gmeral-Rnzeiger,
m . (^ «Aen her OtlicSbabCtt.

-K Offerte « - An nahm
^ ^ 'und Weiterbe-^ unp
1  förderunq kostenfrei *
j| j¥¥¥ ¥ ¥ ¥¥¥¥¥¥*  werfungs oder ^ £

g**“* ““Î ******! Amtliches Organ der Stadt Wiesbadens
Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweisbar die . . Riä« «rmar zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blatter

ift * Sn ^ esüc^ weS nur STpf g! X Ẑ Ue^ rechnet.

&SOOOOOOOOOÖOOOOOOOOOOOOOOO
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Nm ^
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

^eitag Wies baDener = = = == = = - = == ==

Kleine Anzeigen
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

WG7 - umsonst.

tLpKrawrem
an

SchmLsshe«
fertigtbilliger wie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggafse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an 1

Uhren mh

1 Aftft Briefmarke » ,ca.1801 a ur  Weihnacht empfohlen
AUUU Sorten , 60 Pf . 100 wr*
schicdenc überseeische 2,50 3)1. — , « ' gsL-arkv -it
120 best, europäische 2,50 M . bea! WiöMKIKS

G . htchmeyer . Nürnberg , das beste aus Professor F . von
SaNvreisl iste gratis . 265b  LenbaÄS Meisterhand . Kupfer-

Tor;  retclic Varthicn I ätzung 60 : 80 ein . Em vor-
HBiTäth. ŝ de zur Auswahl . I nehmcrer Wandschmuck ist nicht

Journal Berlin -Charlotten.

Kissenreif und
Pneumatik , neu

.und ' gebr. pass, zu W-ihnachtS-
Iaeschcnken verkauft zu und unter
IFabrikpreis . Job . Kroeiscb,
[Kellcrstrosre 12. _ 8i6u

lunp ßrieftMdeu,

Dambachthal2
frdl. Dachlogis 2 Zimmer , Küche
U. Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Rah , das. 2 . St.  1412

Kastellstraste 5 , l St . möbl.
Zim . zu vm. Pr .8 M . 170a

Off.
bürg 355 b

guten

Schwalben re. zu verkaufen,
fl 10 Kl. Sckwalbacherstr .10.

6 —8 Herren finden

Mittagstisch
zu ÖO Pfg ., Nacht -Essen
40 Pfg . , Essen außerd. Hause

i . 60 Pfg ., 1 M und höher.
755  Nestauraiion Rtzemlust

Albrechtstraste 21 . 1699

Schmncksachrn K«
zu billigsten Preisen . mustern (in Aquarellfarbe)Heinrich Schutz, Kuustschnleri«ob.G-werbe-

gr . Burgstraste 10 . » . ! . . schul-r gesucht.

nehmcrer . .
denkbar! Eigenhändig vom
Altreichskanzler sowie Prof . v. L. , - - v- ;- — -
autorisirt Rühmlachst hervor- K ;u -l«j'hs ^ 'UltSprung-
qehobcn durch die Presse : Daheim, EM NuU >k loM rahme und
Post . Hamb. Nachr., Schl -s. Ztg ., Matratze für 12 M . zu ver.

, Tägl . Rudsch., Boss. Ztg ., Köln. I a Moritn tr . 44 , orontsp
Ztg . u. s. w. und besonders em¬
pfohlen durch die Centralst . des

jBundes der Landwirthe.
Preis 12 Mark . Jllnstr . Prospekt

i gratis, Packung und Porto bei
Bezugnahme auf dies Inserat frei
8 . Heuer&Kirmse, Kunstverlag,

Berlin W ., Frobenstr . 17.

Drudenstraße 3^
jsind zwei schöne Zimmer mit oder
^ohne Mansarde zu verm.  17o8

lianiiiilt 15, Mi,
!und Kücke Versos, zn vm. 1873

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmncksachcn werden
billig unter Garantie ansgeführt.
N. Stahl , Schulgasse1. a

Anerbietungen brieflich
K. 24 an die Exp,  d . Bl.

unter
1980!

VnuüViilmllc

ChriDMU-Confect
Stück 2 .50 S . Nachn̂ bei 5MstelI Hauptpostlagernd hier.

Sin hl  Hänsckeu kaufen
gesucht. Unterhändler verbeten.
Preisangabe erw. Offert , v . v

Gekittetf. wird Glas,
' Marmor , Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 8. l.
Ecke Grabenstraße . 810

franco . Faul Hemedix,
1373 Dresden N 12.

W ' Ek "' 28
Nur 2 —1 Mark.

Platterstrastc 40,
I8789* 1 St . hoch.

JE©Me Müller ’»
Patent-

_ Accord-
Zithern , in einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrnmcnt . kosteten
früh . M. 16 .— jetzt nur M. 12 .—,
solange der Vorrath reicht, bei
0 . C. F. Miether , Hannover,

Harmonika - u . Musikinstr.Fabrik
in Hannov . II , Steinthorseldstr .19.

M . Allen werthen Bestellern
gebe nochI kl.Musikinstr. umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte
u . Preiswürdigkeit meiner Fabri¬
kate überzeugen sollen.  0 . 0

Metzgergaffe 34 , 2 St.

Militär-Mantel
Igut erhalten zu kaufen gesucht
iBertramstr . 2 , 1 St . b. r. a

GebMHte Säcke
kauft in jedem Quantum
Aug . 4 . Meier , Langg . 28 , I -,

Ecke Kirchbofgasse1.

Gin Kind
wird in gute Pflege genommen
auf dem Lande. Näheres in der
Exped. ds . Blattes . 8790*

Ein gebrauchter noch gut erhaltener

HllMl-RkMMNlkl
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
A. Ö« o. d. Expedition.

Flaschenschrank
eisern, verschließbar, wie neu , für
Herrschaft passend, zu verkaufen
Karlstr . 40 . Part. 8690-

KmeelWeii-Nmist
2 Betten , Kartoffelkasten . >
Wandgestell , Bretter u. dgl.
billig zu verkaufen 1740

Nvmerbcrg 14 , Part.

Achtung.
Schöne Reinettcäpfel zu ver.
kaufen bei Krohmaun , „Zur
Erholung ", Aarstraße. a

Ein Paletot
Ifür einen Knaben von 12 —14
Jahren billig zu verkaufen.

| a Frankenstr . 8 , 3 . St . il.
fj&in  starker Kindersitz-
W - wagen für 3 Mk. zu ver¬
kaufen. Röderstr . 31 . Frtsp . a

ZU

jMenentlt. 22 SS
11 Zim., Kücheu .Kell. z. vm. 1859

^WlMrz 2«
>ein großes Dachzimmer auf sofort
zu vermieden . 1961

Koonstraße 7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise V.240M,
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

P cllritzstraste 44.2.Stockerhält ein anst. jung . Mann,
schönes LogiS mit Kost. 8768*

§tellavfucl )iv
Vertrauens

Posten
gesucht von einem jungen M . « ne,
welcher beste Zeugnisse besitzt und
der engl. Svrache in Wort und
Schrift mächtig ist. Entweder
als Einlassirer oder bei einer
Herrschaft. Eaution in Höhe von
M . 1000 kann gestellt werden.
Gefl. Off , unter W. H, Postlag.
Darmstadt . 8793*

Wmrberg 31
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Wehergasse 18,1 . 1403

Eine frinbürgcrlicye

fjmaiiiu'P WA»
sucht Stcllllng , evt. auch zum
Alleindienen 8763*

Goldgasse 3 , 2. Etage.

lSedittlstr. 0 2 2im ., Küchepassend für
jSchreiner aus 1. April zu verm.

>Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern

!und Küche zu vermicthen.  491

Kleidermacherm
stcht Beschäftigung. In und
Außer dem Hause. Näheres
Adlerstrastc Nr . 30. 1 Stiege

hoch.  1832

Ein grau und schwarz melirter
Spitzhund

Sonntag Nachmittag entlaufen
Wiederbringer erhält Belohnung.
8794 * Schwalbacherstraße 63 , P.

für Herren u. Damen
(versendet Beruh. Tauber!,]
1 3126 Leipzig VI

Hlustr . Preisliste gratis i
und franco . 313b

Sit Wen"LS 2 "
Walthers

Zwiebel-Bonbons
Zu habenk 15, 25 u. 50 Pfg.

bei Otto Sichert . 219b

Krankenpfleger
ärztlich geprüft , empfiehlt sich zur
Tag - und Nachtpflege

11, Scbalenbers.
8736 * Oranienstr . 48.

'WWW

Schulgasse4
eine Wohnung u. zwei

IWerkstätten per1. Jan.
zu vermietheu ^ 66

6200 pH. SU?:
gesucht. Adresse
dieses Blattes.

der Exped.
383b

|sW5,5nÄ ”s
(.zu verm. Näh , im Schuhladen . 540

Es wird ei« » gebrauchte
Bettstelle mit od. ohne Stroh¬
sack zu kauf. ges. Gef. Off. bel. . ^ . . . a - » -

27. zager-KchAPpe»,
Ein geräumiger

Sckwalhilckerßr. 63
sind 2 Zimmer und 1 Zümner
nebst Küche und Keller sofort
u vermietben. 1832

möglichst in der Nähe der ' Bahn ! (glCÜtÖCtffß 31,
wird zu pachten gesucht. I .. . „ P >' ,

Offert , unter II. 26 an die
Exped. ds . Bl . erbeten. 8795

ine geübte Kleidermacherin
sucht noch Beschäftigung m

und auß . dem Hause. Näh . 8758
Schwalbacherstr.35 , Gth . I . r.

AnepekfekleMlerm
sucht noch einige Tage in der
Vorwoche Beschäftigung. Näh.
Ablerstt . 30 , 1 St . h.  1986
Mine  jge gew. best. Frau
ILp per' , im Serviren emps. stch
den geehrten Herrschaften. Näh.
Frankenstr . 17 . 3. St . r . 1746,

lnnge Kanarienvögel (Pr. !
Harz . Stamm ) von M . 5

mid M . 6 an zu verkaufen
8307 Morilrstraste 8, 3 St.

vennietlien.
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver-
miethcn.  2426

Kanarienvogel,
sehr gute Sänger in jeder Preis¬
lage zu verkaufen. Näheres

^ellripstr. 15, H.  1- 1842

1872
Reparaturen

an 1071

Uhren und
Schrrmcksachen

werden gewissenhaft und zu an- ,
erkannt allerbilligsten Preisen unter |
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20.

Tedmifcira

Höchster
Anszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn -Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn-, Bau¬

gewerk -,
Werkmstr .-
u.Architek¬
tur -Schule.
Tägl .Eintr. !

Eine Sdjlittcnliuft
für Milchschlitten geeignet zu verk.
1880 Kirchgasse S6.

lNr. stitenkoker.

m  in

Unterricht Franz Knhn'SAlabaster
tm Damen - Fnsiren üud Eremefetfe so Pfg . und

1429 1-- ~ —• — ------ertheilt
J . Hieke,

Wiener Damen -Friseur,
4 kl. Kirchgasse 4.

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F . Lehmann,
Langgasse 3,  1 Stiege.

80 Pfg . amtlich attestirtrs
bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, Leberflecken, Mitesser ac.
Borbeugungsmittel gegen
Hautröthe . Erhält den Temt
blend . weiß und jugendsnsai.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn»
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E .Moe-
bns , Droa. , Taunusstrahe 25,
C . Brodt , Drog., Aldrecht-
straße 17a , W . Schild , Drog ..
Friedrichstr . 16, L. Schild.
Drog ., Langgass« 3, A . Er atz,
Droa ., Langg .. u . Otto Stebert,
vis-k-visdemNathskellrr .369glV

Kinder-
Schlitte«

gut erhalten zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
K- NI. an die Exp, d. Bl. 1966

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus.I2Zim.,Küche mit Glasabschl.und
Zubehör zu vermicthen. Näh.

>Bordcrh . Part.  484

sof. tüchtige Allein»
Attchk und Küchen-
Mädche « ^ 8776*^
tzrau Leuerbavh , Mauergape 3.>

Offene ÄMlm:^
Monat»

Mätzchku
anständiges , v. 14 —16
Jahren gesucht Näh.
a Bleichstrahe 6 , I. .

. Webergasse 43,
I Hth. 2 St . erhält ein junger
I Mann schönes Logis.

-eL leiderschränke ,pol.Komode
Küchentische, Waschtasche,

Console mit Glasschr. sehr billig
zu verkaufen. 8785*

Wellritzstr . 47 , Hth. II. l.

ZU verkaufen
billm : 1 Leiter 8 Meter lang,

alte Treppe 4,15 : 0,90 Mir .,
Mantelofen

g! 97 Dotzheimerstr . 25.»irfcrn-Anzüudeholz,ganztrocken, lurz gesch-, sein gesp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) emps.
1785 L Pebus . Roonstr . 7.

Adlerstraße 30
I ist ein freundliches Logis auf 1.
I Januar zu vcrin._1038

Adlerstr. 52
eine abgeschlosseneWohnung 2
Zimmer , Küche, Keller aaas 1.
Januar zu vermiethen. H32

Adlerstraße 56
eine Dachwohaaung zu vm. 1039

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung 2 Zimamr u.
Zubehör per Monat 15 M . zu
vermiethen. n

Mchtßrche9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zam.
mit Küche sofort zu verm . 1586

Walramstr. 37
2 Maus , a. gl. sv- zu verm. 732

tzdiliNSvNS2S "Ä
Römerberg 14

ein schönes, ar . Zimmer zu vm. a

t » find
_ ^ sofort

Werkstätte für Schreiner re. 17
M -, Wohnung Vorderhaus 25 M .,
dito Hinterh . 12 M ., Mansard-
rimmer 4 M » N. kNarktstr . 22,
Lendle , Möbelgeschäft.  1953

»crtramstr . 2 , Part . l. möbl.
Zimm . ruh . Lage z. verm.

Bleichstraße 26

wacksmer Hund iNaMkMer̂r. 28,
billig zu verkaufen 8579 * Mittelbau , Parterre und

Steinaasse 17 , Port, rechts.

2. St . r ., ein schön möbl. Z
u vermiethen 874

Zim.
8744*

Gebund 30 , 40
u . 50 Pf . zu h.

Steinaasse 23.
itroh
8645 Ste ...» ^.,, - -

1 Waschgestell
und 2 grosse Bütten zu ver.
kaufen Langg asse 2 _a

Parterre
i . Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen.  1559

lchktzast1
eine Wohnung von 3 Zimmern
aanb Küche, sowie ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen. 1983

Kost und Logis
, ^ 3. St . erh.2 rl . Arbeiter

8772*

§ck»enftr. 12 ^L
für Einjährige zu vm.  8783*

4.
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zar vermicthen. 728

Hkkkill
für mmllgelliilhe«
Ardkitsmlh>»eis

im Nathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Korbmacher
1 Schlosser
1 Schneider
1 Schuhmacher
1 Spengler
2 Wagner
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schuhmacher-Lehrlinge
2 Schneider -Lehrlinge
1 Steindrucker-Lehrlmg g.Verg.
1 Korbmacher-Lehrling
1 Dienstmädchen
1 Köchin für Hotel
1 Weiß-Stickerin iin Hause

Arbeit suchen'
2 Buchdrucker
4 Gärtner
2 Glaser
15 Hausburschen
4 Installateure
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
2 Schmiede
5 Schreiner
4 Tapezierer
3 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Lausinädchen
5 Monatssrauen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen

Jür den politischen Theil und das Feaailleton: Chef-Rcdacteur.
I . V . : Aug . Peiter . Sämmtliü , in Wiesbaden.
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über inbirt « von den Aposteln herzurühren ? "
«E - ' neue Testament setzt unter allen , Umstanden

nr*ca Testament voraus und mir stoßen vielrach
" " ersteren auf Worte und Aussprüche des letzteren.

und neben der Glaubensinstanz des alten Testaments erhob
«k allmSblch eine neue, die des Herrn , Kyrios . Was d.e Schn,

batte war in ihm erfüllt. Dem Wunsche nun , die
Ste des .Herrn festzuhalten und die Borbotschaft von Christum

Miitelvunkt zu bezeichnen, verdanken wir die Schriften,
£ wir Evau elien nennen' . Daß diese Schriften von Anfang an
l"° keiliae aalten ist sicher, wie aus den Anfangsworten des
Ängettums Luca hervorgeht , es waren danach einfache Berichte,
authentische Urkunden, aus denen man sich innerhalb und außer-
Zb des Gottesdienstes vortrug . Sie galten als Jesus eigenste
Worte und deshalb sind sie heilig. In diesem Schwebezustände
konnten jedoch die Dinge nicht lange bleiben, es waren die Worte
«L nickt lange zu trennen von dem Rahmen , in dem sie hinem-
^efügt waren und so schritt die Sanktisikation und KanonmNon

Schriften stetig vorwärts . Um die Mitte des zweiten Jahr
z nderts er ahren wir ans den römischen Gemeinden, daß dort
in den regelmäßigen Gottesdiensten aus den „apostolischen Denk
Würdigkeiten" oder den Propheten vorgelesen wurde , erstere also
mit den letzteren bereits gleichwerthig behandelt wurden . Bon
einer festqeschlossenen Sammlung konnte um diese Zeit noch nicht
d e Rede sein, von dem Evangelium Johannis und den Bnesen
der Apostel ist sogar der Nachweis zu führen , daß sie damals noch
Mt gewürdigt wurden . Im Jahr 175 hatte sich das Bi ! bereits
verändert es tauchten in 'Kleinasien und anderwärts neue gesammelte
heilige Schriften auf . Der Bischof Jrenaeus von Lyon war es.
der zuerst die Paulinischen Briefe dem alten Testament vollständig
aleickstellte und bei Tertullian begegnen wir zum ersten Male dem
Ausdrucke Novum testamentum . Dasselbe aber ist eigentlich das
Werk der katholischen Kirche, welche gegenüber dem Gnostizismus
und Ketzerthum ihre Grundsätze festsetzte und darunter auch als
Kanon die Schriften des neuen Testaments m,t Bewußtsein
autnabm. Jetzt konnte man erst von einem neuen Testament reden,
ohne daß man sich aber vorerst der Zahl der Schriften bewußt
gewesen wäre. In der abendländischen Kirche war es erst der
überragende Einfluß Augustins , der durchzusetzen wußte , daß
27 Schriften zu dem neuen Testament gerechnet wurden . — Reicher
Beifall lohnte den Redner für seine interessanten Ausführungen.
Namens des Protestantenvereins brachte Herr Geh. Hofrath Prof.
Dr . Fresenius den Dank durch einige anerkennende Worte zum

Auodruck^ ^ ^ ei ein Anwalt des Rechts , lautete
das Thema, welches auf Veranlassung des hiesigen Synagogen-
aesanqvereins Herr Rabbiner Dr . Silber sie in am Dienstag
Abend vor einer zahlreichen Zuhörerschaft im Saale des Schutzen-
Hofs als Vortragsthema behandelte. Der als tüchtiger Redner be¬
kannte Herr führte etwa Folgendes aus : Im Februar des Jahres
1832 hatte sich in unserer Nachbarstadt Frankfurt eine Anzahl an¬
gesehener Israeliten im Festsaale der „Loge der aufgehenden Morgen-
röthe" versammelt, um einen erst in den zwanziger Jahren stehen¬
den Mann zu ehren, der durch kein energisches Auftreten zu
Gunsten seiner Glaubensgenossen allgemeines Aufsehen erregte.
Die Feier sollte der dankbaren Verehrung des Mannes Ausdruck geben
und als Angebinde hatte man einen prächtigen Pokal mit der W,d¬

(T Berlin - 12. Dec. Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Prag: Hier soll ein Zuckertag Oesterreichs
stattfinden behusS Stellungnahme zum deutschen Zucker¬
steuer-Gesetz.

Zigeuner " , Genrebild von Berla . Die Partie der „S -mtuzza " I L Düsseldorf - 12 . ^ L « * '
Wb qeftent Frl . Cronegg zum ersten Male und zwar in einer brunst  zerstörte heute früh d,e Zatousicnsaorlt von « ugc
Weise, die ihre Begabung für derartige hochdramatlsche Rollen ^ n | Blasberg U. Co

IlKUttt, kiNll Md MM-,ft.
Königliche Schauspiele . ^

— Wiesbaden , 11. Dec. „Cavalleria rusticana ,
Melodrama in 1 Aufzug von Pietro Mascagni , und »Der

das glänzendste Licht stellle. Ihr Minenspiel war außerordentlich
beredt und beweglich, ihre Darstellung temperamentvoll und voll
von dramatischem Leben. Auch ihrem ebenso warmen wie leiden-
schastlichen Gesangsvortrage können wir das gleiche Lob zollen , die
Stimme zeigte sich dabei in dieser Partie von einer Flüle und
Ausgiebigkeit, die überraschen mußte . Es wäre Frl . Tornegg
dringend zu wünschen, daß sie öfter Gelegenheit hätte , aufzutreten,
denn nur dann kann sich ein Talent zu seiner ganzen Höhe ent¬
wickeln. Frl . Clever  brachte die kleine Rolle der coquetten „Lola
in hübscher, ansprechender Weise zur Geltung , während Fraulem
Brodmann  als „Lucia" wie immer befriedigte. Herr Haubrich
als „Alfio" spielte sehr lebendig und ausdrucksvoll , wußte auch
diese Figur durchaus charakteristisch zu gestalten, nur wäre seiner
Stimme in der Höhe mehr Kraft und Widerstandsfähigkeit zu
wünschen. Als eine sehr lobenswerthe Leistung ist auch bte Wieder-
qabe des „Turridu " seitens des Herrn Krauß  zu bezeichnen; der-
elbe war übrigens brillant bei Stimme . Die Chöre entfalteten

, Prag , 12. December. Sämmtliche Handschuhfabrnei.
und Handschuhwerkstäiten werden Samstag geschloffen werden, da
eine Einigung mit den Gehilfen nicht erzielt wurde . Dte Za,
der gekündigten Arbeiter beträgt 1600.

A Paris , 12. Dec. Der ehemalige - -
Präsident Dnpuy  erschien gestern tm Elysee und er¬
klärte dort die Nachricht, er habe die Hetze gegen
Faure  inscenirt, für eine böswillige Verleumdung.

^ Paris , 12. Dec. Nach Uebergabe der Bareis
an die neuen Kardinale fand im Elyfee ein Dejeuner
statt. Madame Faure war Gegenstand sympathischer Au>-
merksamkeit aller Galadamcn. Minister Berthelot wurde
während des Dejeuners von schwerem Herzleiden befallen,
worüber große Aufregung herrschte. Berthelot mußte den

ihrer ^musikalischenWiedergabe, wurden zudem sicher und rein ge¬
sungen ; kurz, die gestrige Darstellung war auch nn Allgemeinen
eine ganz vorzügliche, die ihren beiden Leitern, dem Herrn Kapell-
meister Rebicek,  sawie Herrn Raupp  zu ganz besondrer Ehre
qereichte. Dem Mascagni 'schen Werke folgte das lange hier nicht
gegebene einaktige Genrebild von Berla „Der Zigeuner  mtt
Frl . Lindner  zum ersten Male als Rosa, sowie Herr Grube
als Sandori . Beide lösten ihre allerdings nur unbedeutenden
Aufgaben in zufriedenstellender Weise ; auch verdient Herr Rudolph
als Eqri " wieder erwähnt zu werden. Die Titelrolle , der Zigeuner
„Pati " lag natürlich in den Händen deS Herrn B - thge.  der
dieselbe wieder sehr charakteristisch und mit echt südländischer
Lebendigkeit auszugestalten verstand ; auch erregten seine Kunst¬
stücke aus der Geige abermals zu wiederholten Malen die Heiter¬
keit des Publikums . w-

— Residenz- Theater.  Morgen Freitag,  gelangt
als vierte volksthümliche Vorstellung (Sperrsitz und 1. Rang nur
1.50 M .) der lustige Schwank „Das gelobte Land  zum letzten
Male zur Darstellung , der sich hier so überaus beifälliger Auf-
nahm - zu erfreuen hatte. - In der Aufführung des Zugstuckes

Madame Sans - Gene " , dessen ReueinstudirungDirektor Brandt schließen,
wird Helene Schule d« Titelrolle ' ^ • >leitet (am nächsten Sonntag)

darstellen.

Paris , 12. Dec. Der Schiffslieutenant und
Afrikaforscher Mizon.  deffen Namen durch den Conflikt
mit der englischen Negerkompagnie in weiten Kreisen be¬
kannt wurde, wurde znm Resident von Majunga ernannt.

V Brüssel , 12. Dec. Bei der Gedenkfeier b&
Todestages des Königs Leopold  1. schrie ein Social,
dcmokrat namens Leserre in Gegenwart deS KömgSpaareS.
„Nieder mit Leopold, nieder mit dem König." Der Mann
wurde sofort verhaftet. ,

O Brüssel , 12. Dec. Die sozialistische facta * *
rust für Weihnachten einen Kongreß aller sociaufllscheu
GemeinderSthe hierher ein.

Z Rom , 12. Dec. Die Nachrichten anS Ery ihr an
laufen spärlich ein. Ueber daS Schicksal der Festung
Makalla ist man im Unklaren und befürchtet den Fall der.
selben. Die Schooner sollen 80,000 Mann stark sein und
die Bewegungen, welche sie ausführen, lasten daraus

daß sie die Stellung Beratieris umzingeln, um

Aus dem Gerichtssaul.
□ Strafkammer -Sitzung vom 11. December.

□ Allerlei . Der Schneidergeselle Aug. I . von Traben bat

und OM" Angebinde hatte man einen prächttgen Pokal mit der Wid -1 ^ ruckfallM ^ Dieb M Sommer d^ Js ^ aus K̂ost-
mung „Dem tapferen Kämpfer für Recht n Fre .he.ft- bestimmt. Tue er Mutt « ,n Höchst -um g^ Est̂ im" Ganzen für etwa Mk 70;
in jungen Jahren schon so hochgefe.erte Mann Gabrwl Richer , ^ A i Oktober in U.-Liederbach seinem Meister 1 Hose
der für seine Glaubensgenossen sem blitzendes Gelstesschwert ge- I ' verschiedeneStoffreste (Werth ca. M . 22 .50) weggenommen I st R0M , u--. L-« . Ya ? " i, ; . » , ;ne  mehr
schwungen, doch nicht minder auch um sein deutsches Vaterland . ^ ^ ^ mit 13MonatenGefängnißalsGesammtstrafebelegt . — Mitglied des Generalstabes bekannt ist, ha g st
um die ganze Menschheit unsterbliche Verdienste sich erworben.. weil ^ " dlm Rechtsgrundsatz „Ns bis ‘in idem “ wurde der Lotter,e- ständige Unterredung mit dem Kr,egsmin,ster . Falls einein Beaninen . C)Iaubensr und Gewissens -1 ^  Sem Scbüüen - 1Kviieditton aeaen 'Lrchoa.aeplanl lvirer mit dazu" beitrug zu dem Beginnen , Glaubens - und Gewissens
sreiheit, die heiligsten Güter , in das Inventar der Menschheit aus-
zunehmen. Im Jahr 1806 zu Hamburg geboren und aus einem
hochanaesehenen Geschlecht stammend, widmete er sich später aus
den Universitäten in Kiel und Heidelberg  dem Rechtsstudmm,
wurde Doktor beider Rechte, aber die Akademische Wirksamkeit und
Advokatur blieb ihm als Jude verschloffen. In Schriften , die von
Begreisterung glühten, kämpfte er nun gegen den Geist der Finster-
niß, der sein Vaterland durchwehte. Gerne erste Schrift
war eine Schutzschrift für seine Glaubensgenossen , betitelt

Collekteur Paul St ., welcher bereits von dem Hochhenner Schöffen-
aericht wegen Verkaufs von Mecklenburger Loosen mit 30 Mark
Geldstrafe belegt war , von der Anklage des gleichen Vergehens
freigesprochen. — Der Kaufmann Leo L. von Höchst a. M.
war am 19. Juni d. IS . von der Strafkammer wegen Unter,
schlaqung zu 3 Monaten Gesängniß vernrtheilt worden.
Auf erhobene Revision hat das Reichsgericht dieses Urtheil
aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung
und Entscheidung an die hiesige Strafkammer ^ zuruckverwreftn.

ihm in den Rücken zu fallen. Es verlautet, die Italiener
haben bei Ambelaget 2000 Mann verloren.

O Rom , 12. Dec. Aus dem ganzen Lande tteffen
Telegramme ein, welche eine große Aufregung über die
Nachrichten aus Afrika bekunden. Der Kriegsminrster wrrd
nach der Zahl der Tobten und Verwundeten beftagt, doch
ist derselbe außer Stande, nähere Angaben zu machen.
Crispi wird heute in der Kammer erscheinen. Man sieht
den Erklärungen desselben mit großer Spannung entgegen,

st Rom. 12. Dec. General Baldiffera, welcher als tüchtiges
n »»»-«., ;r  fmtf , a , Ilern eme mehr¬

größere
das Ober»

„Die Bekenner' des mosaischen Glaubens in "Deutschland. Em I ^ °^ ^ ^ bkiter"G^ °rg und^M ĉhaek Khatten am 4 . November d̂ J
Wort an die Bekenner aller Confeffionen . Mit dieser F Chamottefabrik in Niederlahnstein mit ihren Kaffee-
Schrift betrat er die Bahn , welche vor ihm noch Niemand | d-u P t _ t s „6 s. r-« »rffht , nock beute arbeitsunfähl
mit dem gleichen Freimuth beschriften hatte . Später gab
er eine Zeitschrift „Der Jude"  heraus , er wollte diesen
Namen wieder zu Ehren bringen und das erfuhr er zunächst an
seiner Person . Die 40er Jahre krönten seine Bemühungen m,t
dem Erfolge. Er erhielt in Hamburg ein Notariat , wurde 1848
aus besondere Einladung Mitglied des Vorparlaments , dann als
Vertreter von Lauenburg des Parlaments selbst, seines Präsidiums
und gehörte auch der Deputation an , welche dem Könige Friedrich
Wilhelm IV . von Preußen die deutsche Kaiserkrone anbot . Endlich
wurde ihm sogar an dem höchsten Gerichtshos des Hamburglschen
Freistaates eine Richterstelle übertragen , bts am 23 . April 18bd
der Tod ihn ereilte, zu früh für Deutschland, das an ihm emen
seiner fteuesten Söhne verloren, zu früh besonders für seine
Glaubensgenossen, deren Lehrer und Mahner er bis zu seinem
Ende verblieb. Reicher Dank lohnte den 1^/zstundlgen Vortrag,
den aus Anregung des Herrn B . Strauß die Versammlung durch
Erheben von den Sitzen znm Ausdruck brachte.

* „Bilder und Skizzen aus dem Seeleben " lautet
das Thema, über welches Herr Admiral Werner  heute Donnerstag-
Abends 8->/. Uhr, im oberen Saal , Mauergasse 4, in der Ber-

Expedition gegen Schoa /geplant wird , dürste dieser
Commando über die Truppen übernehmen . . „ _ .

3 Petersburg , 12. Dec. An Stelle deS Hos-
ministerS Grasen Woronzow-Daschkow, der demnächst sei»
Amt wechselt, soll der General-Gouverneur von Warschau

^Gras sSchuwalow  treten und'"an deL Letztere« Stelle
der General-Gouverneur Gras Gregmikin.

O London , 12. Dec. Die „Times" meldet neue
Niedermetzelungen in Armenien . EinBtschof
und fünf Geistliche  sollen in einem Haufe, in das sie
sich geflüchtet hatten, verbrannt worden fein.

-k London , 12. Dec. Von den in der Hardwick.
grübe eingeschloffenen Bergleuten ist bisher keine Nachricht
an die Außenwelt gedrungen. ^ ^

Q Madrid , 12. Dec. Der Finanz-, der Justlz-
und der Minister der öffentlichen Angelegenheiten haben ihre
Demission gegeben. >

X Sofia . 12. Dec. In der Sobranje  spielten sich gestern
wieder große Skandalscenen  ab . Der Deputirte VulkoNetschow
griff die Regierung heftig an und es wurde ihm schließlich das
Wort entzogen. Dann forderte der Präsident d,e Quästoren auf
Netschow von der Tribüne zu entfernen . Da er dann noch nicht
ging, versuchten ihn 12 Diener gewaltsani zu entfernen . Die;e
wurden jedoch von der Opposition mit Schlägen wieder hinaus-
gejagt. Daraus entstand großer Lärm . Rufe ertönten „Nieder mit

den Porricr ocr »»» .. , <•
kesseln derart mißhandelt , daß der Verletzte noch heute arbeitsunsahrg
ist Ersterer erhält 9 , letzterer 6 Monate Gesangmß . Beide haven
zusammen eine Buße von 62 Mk. an den Verletzten zu zahlen.

llelMmm md lkhtkM-richtm.
Reichstag.

e «erlitt , 12. Dec., Nachm.
Das Haus ist heute schwach besetzt.
Bei Fortsetzung der Etatsberathung macht Abg. Zimm e r¬

mann (Antisemit ) der Regierung den Borwurf , daß sie aus die
berechtigten Forderungen des Mittelstandes nicht genügend nngehe.

!igeine Partei werde gegen das Gesetz, betr . die Handelskammern

* mm
. !u aiKftftfYTtflitnrt sWitährtiff über den Antraa . betreffend Die Minister hatten schon vorher den ^ ^ ^ Erlassen. d *

O Constautinopel , 12. Drc. D,e Rückkehr
Said PaschaS in seine Wohnung hat allgemein befriedigt.

unb gibt seiner Mißbilligung Ausdruck über den Antrag , betreffend

Abends 8-/. Uhr. ,m öderen Dam , Abg.̂ H °usmann (süddeutsche Volkspartei ) spricht hierauf
sammlung des „Christlichen Arbeitervereins " einen Vortrag halten in längerer Rede g-g-n dm Etat
wird. Der Zutritt steht Jedermann frei. _ I (Schluß des Blattes .)

* Regieweine. Die Commission des „Wiesbadener
Männer - Turnvereins"  übertrug nach einer vorgestern statt- 1 © etlttlf * — —— — - - - -
gehabten Weinprobe unter ca. 70 eingereichten Sorten die L' efenmg I . . beschloß einstimmig , noch vor der Vertagung deS
lür das Vereinsjahr 1896 nachstehenden hiesigen Frrmen: Erste -mrgung ve,qwp e ' . ^ { -Interpel.
Sorte Weißwein 1892er , „Niersteiner" , der Weinhandlung Oscar \ Reichstages an Den Reich Slanzter ein A . V.

12. Dec. Die wirthschaftliche Ver-

Mich ael is ; zweite Sorte Weißwein , 1892er , „Gersenheimer , der
WemhandlungA. Meier,  ferner den Rothwein, 1890er, „Ober-
Jngelheimer", der Wemhandlung Simon u. Co.

* Die Eisnutznng aus dem Rheinstrom und dm fi. -
k-lischen Nebengewäffern ist, wie die B . Tgsp ." meldet, für diese»
Winter nicht, wie es im vorigen Jahre geschah, von der Kg>.
Domäne an einzelne Unternehmer verpachtet, sondern gegen eine
Eebühr von je 1 Mk. 50 Pfg ., wofür eine Legiftmationskarte aus¬
gestellt wird, für eine beliebige Anzahl Reflektanten und Theck-
strecken gestattet worden. ~
. * Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galetn.
Hafer 12.40 Mk bis 18_ Mk., Heu 4,50 Mk. bis 6, Mk.,

Wtroh 3,20 Mk. bis 3,80 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahren

lation  zu richten, inwieweit die Reichsregierung die Zu
sage erfüllt, den gemischten Transitlägern und Mühlen^
lagern die gewährten Zollkredite einzuschränken.

* 4 - Berlin , 12. Dec. Die konservative
Fraktion lehnte da» Handwerkerkammern.
Gesetz ab. Dieselbe wird ihren Standpunkt einer
Resolution zusawmensaffen und mit dem Centrum Fühlung

nehme». j . 12. Dec. Wie die . Nat.-Ztg." hört,
ist in der nächsten Session deS preußischen Landtages
auf die Verlegung eines neuen EnteignungSgesetzeS zu

warm: 34 Wagen mit Frucht und 31 Wagen Mit Heu und Stroĥ us Vorarbeiten für die Fertigstellung
§ E -stoblen mnrJe °i»° .Auzahl Waschestucke oon ^em fi ofe| soweit gediehen, daß d,e«»es Grundstücks in der Bleichstraße,

.Trockenen ausgehängt waren . . .
§ Gesunden wurde im Felddistrikt„Hamer

braimem Rahmen , eine Tanzstunde darstellend.

woselbst dieselben zumI cinc8  Lehr, r-BefoldungsgesetzeS soweit S-dwhen, daß die
. Einbringung der Vorlage im Abgeordnetenhaus- sofort nach

cm M fAß « «artet werden dars.

— General von der Goltz.Pascha reist Donnerstag nach
Berlin ab. Der Sultan gab die Genehmigung zur Ab¬
reise und drückte die Hoffnung auS, von der Goltz-Pascha
werde bad wieder feinen Dienst antretrn.

— Bochum, 10. December. Im benachbarten ©tfÄ er •
schoß der Gensdarm Buschmann  seine Geliebte und daun

f,d’ Göttingen , 10. Dec. Die „Köln. Ztg.« meldet von hi« :
Indem chemischen Laboratorium barst  heute ein gläserner
Gasometer.  Prof . Wallach, dem ein Glassplitter m den Gehör-
gang drang , und 10 Studenten sind schwer verletzt. Die übrigen,
darunter eine Dame , sind leicht verletzt.

— Zweibriicken , 11 . Dec. Das Schwurgericht  v « ur>
thcilte den Hundehändler Frey von Mundenheim wegen Ermordung
seiner Ehefrau znm Tode. , „

— Königsberg i . Pr . , 10. Dec. Der Grenadier Bengar,
der am 2 November als Wachtposten einen Mann töbtctc und
einen zweiten anschoß, hat das Allgemeine Ehrenzeichen  er.
halten und ist znm Gefreiten befördert worden.— London. 10. Dec. Im Gesängniß vonPortkand starb
der berüchtigte Dieb White,  welcher auch den Juwelendieb,
stahl bei der Gräfin von Flandern aussührte.
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A«S der tlmgegend»
% Diez , 11 . Der. Der Strafgefangene Nikolaus Josef

8 u ckas geb. zu 'Ettetbrück(Luxemburg), heimathberechtigtin
Bettingen (Kreis Bitburg ), ist gestern Abend kurz nach 6 Uhr aus
der Strafanstalt entsprungen.  Derselbe im Innern des
Hauses beschäftigt, sprang eine ea. 50 Fuß hohe Mauer hinter der
evangel. Kirche herunter und gelangte alsdann in Freiheit . Bio
jetzt hat man vergeblich nach dem Flüchtling gesucht. Er ist wegen
Diebstahls und Desertion verurtheilt ; auf seinem rechten Vorder-
arm befindet sich eine Tätowirung (Herz, Kreuz mit L. N. 1875 ).
— Gestern hat sich definitiv der Ausschuß für die Errichtung
eines K a i s e r - W i l h e l m Denkmals  konstituirt.
_ Weitere Nachrichten siehe 3. Blatt._
Kgl. Schauspiele: Abends7 Uhr: „Zar und Zimmermann."

Abou . D.
Cnrhaus : Abds. 7'/, Uhr: VI. CycluS-Conc-rt. „
Residenz-Theater : Abends „Dre wrlde Katze.
Reichshalicn-Thcater : Abds.3Uhr: Spcc.-Vorst.
Volkslesehallc (Frankenstraße7, I.), Nachmittags von6>/r bis

9>/» Uhr geöffnet.
Mannergesangverein Cacilia : Abends9 Uhr: strebe.
Gesangverein „Nene Concordra": Abds. 9 Uhr: Probe
Stenographicschulc: Ab. 8—10 Uhr: Anfgrk.u. - . Bict.-Ubth.
Männerturnvercin : Abends 8V, Uhr: Kürturnen.
Tnrn-Gesellschaft: Abends: 8- 10 Uhr: Riegcnturncn, Turnen

der Männerriegen.
Gesangverein Wiesb . Männer-Club: Abds. 9 Uhr: Probe.
Krieger- und Militärvcrein : Uebung der Samtatskolonne.
Ring- und Fcchtclub „Germania": Abds. 9 Uhr: Uebung.

(»Zur Kiedrichsquelle .")

Butter -nEier
Filiale

an eine branchekundige, cantions-
ähige Dame zu vergeben.

Intern . 8tellsn -8uresu I. 3.
2019 Saalgassc 16 . I.

Gin fräitldu
im Putz - und Klcidcrfach sehr
bewandert empfiehlt sich in und
außer dem Hause. 8806*

Faulbrunnenstr . 8 , 2 . St . l.
Ein sehr gut situirter feiner

Herr (30 Jahr ) hier noch fremd,
wünscht Bekanntschaft mit einem
liebenswürdigen , unabhängigen
Fräulein oder jungen Wwc. be¬
hufs späterer 390b

Gefl. Li 'f. unter 8 . IV. 99 an
Haasenstcinn. Vogler A. G.
hier Webcrgasse 36_

Herr Haubrich.
Herr Nowack.
Herr Rudolph.
Frl . Clever.
Herr Aglitzky.
Herr Ruffeni.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 13. December 1895. 267. Vorstellung.

17. Vorstellung im Abonnement » .

Zar und Zirnwermarm.
Komische Oper in 3 Akten. Mufik von Albert Lortzmg.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Raupp.

Peter l , Zar von Rußland , unter dem Namen
Michaelow, als Zimmergefille

Peter Iwanow , ein junger Ruffe , Zimmergeselle
van Bett , Bürgermeister von Sardam .
Marie , seine Nichte . .
General Lesart , russischer Gesandter .
Lord Syndham , englischer Gesandter . • ° _ .. m. ...
Marquis v. Chateauneuf , französischerGesandter Herr Buff -Gießen
Wittwe Brown , Zimmermeisterin . . - Frl . Ulrich.
Ein Offizier . | e« Kruumg.
Ein Rathsdiener . ®crg.

Rathsdiener . Zimmcrleute . Magisträtspcrsonen . Einwohner
von Sardam . Matrosen.

Im 3. Arte: Kohschnh Ganz,
arrangirt von A. Balbo . ausgeführt von B . v. Kornatzkr, Fraulein

Quaironi und dem Corps de Ballet.
Nach dem 1. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 1V Uhr. — Kleine Preise.
Samstag , den 14 . December 1895 . 268 . Vorstellung.

18. Vorstellung im Abonnement X.
Zum ersten Male wiederholt:

Julius Cäsar.
Anfang 7 Uhr . — Kleine  Preise.

Residenz-Theater.
Freitag , den 13. December. 4. volksthümliche Vorstellung zu

kleinen Preisen . Die Wilde Katze . Gesangsposse in 4 Acten
von W . Mannstädt und A. Weller . Musik von G. Steffens.

Stiftstratze 16 . — Direktion: Chr. Hebingcr.
Täglich : grosse Specialitäten-Vorstellungen

Am l . und 16. jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags 4 und 8 Uhr. 289

Als

Haushälterin
ucht gcb. junge Frau per sof.

oder 1. Januar 1896 unter be¬
scheidenen Ansprüchen Stellung
bei Wittwer mit Kinder oder
einzel. Herrn (gute eins. Küche.)
Vermittler verbeten. Offerten
unter 9. 268 1/* an die Exped.
dieses Blattes . 8801*

A
Ile Sorten

s chärzen ii.

u nterröcke

für Damen , Kinder und Dienstpersonal zu bekannt billig ©!!

Preisen.

SCää" ftuifao für ein Milch-,
KLI- ^ »»44) 0 Butter , und
Eiergeschäft thcilwcisc auch voll¬
ständige Einrichtung , Lüstrc mit
2 Aucr 'schen Flammen und zwei
Schaufenster-Lampen sofort zu
kaufen 2018

Saalgassc 16 , I. Bureau.

C- H

Im Auftrag schr
mehrere

Villen,Geschäftshäuser
und Bauplätze

bei größerer Anzahlung sofort zu
kaufen Fe «. Pfadler & Co .,
Saalgasse 16 , I . 2020

emmer,
31 Wehergasse 31.

Grosse GeschenkAusstellung part. u. 1.Stock.
2004 _ _

Vers. Wdermchni«
«npf . sich in all. vork. Näharbeiten,
Costümev.5M .,Hauskl . v.M .2.50,
Kinder« , v. 1 Mi an . Für alle bei
mir verfertig. Arb . übern , f. g. Sitz
u . Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung rgenügt . Elise
Pütz, früher Plattcrstraße9, jetzt
Römerberg 7 , III. 2022

macht wöchent-
lichfeinigeStück

mit "am liebsten für Herren
8802 * Hirsch graben 16 , III.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . ,
31/» do.
3 . do.
4 . Preis ?;. Consols
31/» do.
3 . do, .
5°/0 Griechen ,
b°U Ital . Rente . .
4°/0Oest . Gold -Rente
41/. Silber -Rente
4*/s Portug . Staatsanl.
4'/,
3
6
4
4
6
5
5

Tabakanl.
Süssere Anl,
T. 1881/88 .
y. 1890 . .
Consols

do,

Rnm.
do.

Russ.
Serb . Tabakanl.
, Lt .B,(Kisch -Pir .)

105,50
104,25
99.50

105,05
104,15

99,70
30 .90
84,80

102,40
84,10
40 .90
92.50
26 30
28,00
86,60

101,30

Ein ordentliches, tüchtiges
Mädchen

für Wirthschaft und Hausarbeit
auf sofort gesucht . 392b

Frau Wecket,
Bierbrauerei . Niedcrlahnstein.

Suppenwürze
zn haben bei 1. >4. Reth Nachf .,
Kleine Burgstrastc 1.

Bestens empfohlen werden
Maggi 's praktische Giest-
hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze . 357b

Kteichftraße 21,
Hinterhaus Part ., eins, möblirtes
Zimmer auch leer zu verm. 8800*

LUkermannstratze 1 ein schön
möblirtes Zimmer nut

Pcnston zu vermiethen.  2025

Neue Fischhalle
(Ecke der Gold - und Grabenstrahe ) .
Heute und morgen treffen wieder ein: Ans*

gezeichnete Holl . Ättgtl Schellfische,
Cabliau , Seezungen , Steinbutt , Schollen,
Limaudcs , Merlans , Stinte , Zander , ferner
ächten Winter Rheirrsalm, Elbsalm,
Lachsforellen , Blauselchen , Maränen , Flntz-
fische, besonders sehr schöne lebende und frisch abge¬
schlachtete Bachforellen , Rheinhechte , Schleie,
Barsche und Aale . Außerdem empfehle süße holl.
Bratbücklinge , See -Muscheln (Moules), Rohetz«
bncklinge. Caviar und sonstige gangbarste ger., gef.
und marinirte Fischwaaren rc.  rc.

F . € • Heiich,
Hoflieferant Sr . König!. Hoheit des Landgrafen von Heffen.

Telephou-Anschlust No. 75 , 2031
Bett zu vcr-

kaufen kl . « chwalbacher-
strafte » , 4 Stiege. 8803*

8ank-/lvtlso
Deutsche Reichsbank . 164,70
Frankf . Bank . 175,50
Deutsche Eff.-W, -Bank 119,00
Deutsche Vereins - „ 119,50
Dresdener Bank . . 159,70
Mitteldeutsche Cred .-B. 110,ÖO
Nationalb . f. Deutschi . 139,50
Pfälzische
Rhein . Credit - ,

. Hypoth .- ,
Wiirttemb . Verbk . ,
Oest . Creditbank

St.-E .-B. H.-Obl.
4°/0 Span , äussere AnL
ß% Türk Fund - ,
4°/, do. Zoll- „
1ö/_ do. . . . . .
4°/. Ungar. Gold-Rente 102.10
4' /, , Eb . „ r . 1889 104,90
6 ' /s n n Silb . , ,
5°)4 Argentinier 1887
4‘/j „ innere 1888
4»/, , äussere . .
4°/, Unif. Egypter .
3‘/j Priv - , • •
001 Mexicaner äussere

- do . E.-B. (Teh .)
do . cons . inn . St . 25,00

Stadt -Obligationen.
abg . Wiesbadener 101,30
1887 do. 102,50

do. 101,30
1886 Lissabon 69,70
StadtRom II/VIII 85,70

ö°/o
, 3°/o

65,00
89,—
94,30
49,60

85,70
58,00
47,60
49,10

103.70
100,80

89,90
83,40

144,90
135,20
180,50
147,00
109,75

Bergwerks -Actien.
Bochum .'ßergb .-Gussst . 150,—
Concordia , , , 133,10
Dortmund Union -Pr . , 52 80
Gelsenkirchener . . . 170,00
Harpener . . , . 166,50
Hibernia . 163,00
Kaliw « Aschersleben . 136,00

do. Westeregeln , 167,50
Riebeck , Montan . . 179,50
Ver . Kön. und Laurab , 143 30
Oesterr . Alp . Montan 70,50

industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 227,00
Anglo -Cont -Guano . 103,00
Bad « Anilin .- u. Soda 423,60
Brauerei Binding . . 108,70

, z. Essighaus 79,00
„ z. Storch (Speior ) 140,00

Cementw . Heidelberg . 137,50
Frankf . Trambahn . . 281,00
La Velooe Vorz .-Act . 79,90

do. Stamm -Aot.
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder Maschf . . ,
Chem . Fabr . Griesheim 279,50

Goldenberg 157,30
„ Weiler . . 22,06

67,00

274^—

_ Gold u. Silb.-Soli. 2 *2,00
Farbwerke Höchst . 439 80
Glasind . Siemens . . 192,00
Intern . Banges . Pr .-Aot, 177,50

, „ St .- . 168,50
„Elektr .-Ges . Wien 128,50

Nordd . Lloyd . . . 102,10
Verein d. Oelfabriken 100,90
Zellstoff , Waldhof . . 218,10

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,20
. . 246,90
Dux . Bodenbaoh . . 68,75
Staatsbahn » « , » 308,—
Lombarden « . . . 86,—
Nordwestb , » 232,25
Elbtbal . . . . . 237,—
Jura -Simplon . . . 87,70
Gotthardbahn , . « 165,00
Schweizer Nord -Ost . 126,70

Central . . 131,20
Ital , Mittelmeer . . 89,00

. Merid . (Adr . Netz ) 120,30
Westsicilianer . . . 57,80
8ub Prince Henry . . 72,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/a Hess . Ludwigsb . . 101,80
z -/, do . . 100,80
4»/ Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,00
4°/0 Eüsabethh .steuerf . 102,60
4°/ do. steuerpfl. 98,90

Kasch . Odb.-Gold 102,10
do. Silber 82,70

Oest . Nordwestb . 115,30
Südb . (Lomb .) 110,70

do. . * * , 60,70
Staatsbahn . 117,00

Oest . Staatsbahn . 104,10
do. I -VIII . 92,40
do, IX . 92,40

4°/o
4°/.
5°/o
5°/o
3°/»
5°/,
4°/o
6°/»
3%

Berliner
Schlusscoiirae.

11 . December Nachm , 2,46.
Credit . 230,60
Disoonto -Command . . 210,60
Darmstädter « . . . 154,90
Deutsche Bank . > . 191,50
Dresdener Bank . . 163,00
Berl . Handelsges . . . 149,70
Russ . Bank . . , . 133,60
Dortmund , Gronau . . 149,50
Mainzer . . . » . 117,90
Marienburger . , . . 76,25
Ostpreussen . . . . 90,25
Lübeck , Büchen « . 149,10
Franzosen . , » , , 155,00
Lombarden . . . . 42,90
Elbthal . . 138,00
Buschterader . , » » 25 , ,40
Prince Henry , , , 73,00
Gotthardbabn . , , 167,40
Schweiz . Central , , 132,50

„ Nord -Ost . . 128,50
Warschau , Wiener . . 264 .50
Mittelmeer . . . .  89,90
Meridional , « • • 119,50
Russ . Noten « . » 218,50
Italiener • « • « • 75,40
Türkenloose . , . . 109,50
Mexicaner . « , . « 92,90
Laurahütte . . . . 146,40
Dortmund . Union . . 55,00
Bochumer Gussstahl « 152.75
Gelsenkirchener . . • 172,80
Harpener . 168,7o
Hibernia . . . . 164.80
Hamb . Am. Pack . » 106 .26
Nordd , Lloyd . . , < 102,25
Dynamite Truste . « 151,20
Reichsanleihe » » , dS,ov

Fischhaus Wiesbaden.
Teleph«« 380. UMnMtaüt 25.

1032 Frisch eingetroffen:
iS Schellfische 25,  30 , 40 Pf .,
la Cabliau Don1—6 Psd. schwer,
besten Ersatz für Schellfische, 25 Psg . per Pfund,
Schollen, Ipfündig, 30 Pf . per Pfd.,
i®  C) Lebd. Karpfen 3- 5Psd. schwer, 80 Pf.
ßttDi „ Aale 1 Mark.
ZHdj „ Hechte 90 Pf.
sowie alle sonstigen feinen Fischarten , Marinade»
Räncherwaaren zu jeweils billigsten Tagespreisen.

L . Bartmanii , Fischerei-Director, staatl. prämiirt.

Pelz -Müsie
in großer Auswahl, sowie die modernen

Pelzboa und Pelzkragen
(Selbstschließer) in schönster Auswahl und in guten,
Qualitäten zu den billigsten Preisen empfiehlt 1841

Gg Schmitt, Vatlgg che 17.
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Photograph. Atelier
Fr . Borntraeger

Wilhelms -Allee

Am neuen Königl. Theater . Am neuen Königl. Theater.

'Ilierstadt«
Gasthaus zum Rebeustock,

genannt Kappenschnerder.
Heute Freitag:

letzekuppe
wozu höflichst einladet

_ 8799* _ Chi«. Römer.
Freitag , Morgens von 8 Uhr ab, wird

. Prima Schweinefleisch
das Pfund zu 60 Pfg . ausgehauen . Steingasse 36 br,

18797* *Tit7, Särg ^r .

W eifimachten«

Vollständig neu hergerichtet
'und mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet.

Specialität: Vergrösserungen nach jedem Bilde.
Rascheste Lieferung . Reelle Bedienun §*

Als  passende Geschenke empfehle:
Schlafröcke u. Joppen.

A.  Bretthelmer Nacht,
2 Wilhelmstrasse 2. I

Wm-W-chll« F . d@Fall ©!
IO Langgasse IO.

Größtes Schirm*Spezial-Geschäft
empfiehlt in solidester Ausführung und größter Auswahl zu Geschenken:Regenschirme

Aus unserem großen antiquarischen
Lager empfehlen wir:

Kinderstreiche, von Theodor Hosemann. mit Bildern undT^t.
statt Mk. 3.50 nur 90 Pfg . — Komische Threre, em
lustiges Bilderbuch, von I . Lohnreyer, mit  l 3_| atBenbrÄ Ib "2
von F . Flinzer , statt 6 Mk . nur Mk . 3 .35 . - W,e es
Schneewittchen bei den sieben Zwergen erging, von
W. Steinhaufen , mit zahlreichen Illustrationen , statt 4 Mk.
n»* 60 Pfg . — Die Kinderlaube, enthaltend: Erzählungen,
Märchen . Schilderungen , Lebensbeschreibungen, Gedichten re., Mit
vielen bunten und schwanen Jllustrattonen , elegant gebundenstatt 6 Mk. nur Mk. 3 .80 . E»

Uoritx & Münzel,
Id-tfte der MMelm- u. inimusRr.

Tägliche Fertigstellung hervorragender Neuheiten . Großes , prachtvolles
Stocksortiment vom In - «nd Auslande.

Halbseide , echt schwarz, Natur- und Fantasiestöcke. . . . 27 „ 3, 3V 4V,. 5, 57 , Mar^
Halbseide I ., echt schwarz, seidenrerch, Hohlgestell . ' ' 5 /a' ^ V 'l3 ^ arf
Monopol , Columbus , geschützte Garanttestoffe . « « « « - - - - 1U' " 2J“ f
Reine Seide , bewährte Qualitäten und dauerhafte Garanttestoffe. . .̂ 8, 10̂ 12- 20 Mark

Wollatlas ^ Satin , echt schwarz, Zanella . . • • ^ 4
«nd °--R°, -n,-chi-m- . . . . . . • . ; ; ; ; ; !' at  st 5V.S - 9 K

“ C* ":'”C ' u -t -rzi-he», R-v-rirei, Ich»-ll Md bin «, ». 202«

| ! Letzte BBeuljeit ! !

Wad ist
<%a$ongold?

Faaongold Ist eine neue goidsarbige Mrtall-Legtrung
amrrtl. Ursprungs und beruft» wir uns auf das bet uns
aufliegende Gutachten des veroiä . Kotuiigrüt'ere
und Suabveretänäigan vor Kgl. Gerichte iu
Berlin, aus welchem hervorgeht, daß es sich bei
Fagongold keineswegs nur um eine äußere Ver¬
goldung oder Piattirung handelt, fouder» daß öle
gleiche Soldfarbe wie außen durch das ganze
Metall durah und durah geht.

■W Olt bitten daher bringen*,
untere Faaongold- Uhren nicht mit
den in allm Zeitungen gegen
Vorausbezahlung oder Nachnahme
angebotenen Goldin- und ähn¬
lichen Uhren zu verwechseln, welche in
Wirtlichkeit aus ganz schwach ver¬
goldetem Tombak bestehen und welche
ebenso schnell schwarz werden, als
ihre Uhrwerke aufhören zu sunktioniren,
daher die Vorsicht der Nachnahmever»
ftndung. MM- Wir dagegen ver¬
langen erst

Zahlung
nach Erprobung!

Obae Nachnahme
Ohne Vorausbezahlung

sondern zur Ansicht
versenden wir an Jedermann unsere ,

AUkrik . Fllymgllld ' RrMMr -Uhrel ! . i
Dieselben find, vermöge einer ganz eigenartigen und i

neuen Metalllegirung, von echt goldenen Uhreni-lbst ioon
Fachleuten schwer in unterscheiden, sowohl waS das Aus. !
feticrt, als auch die edle kunltlerische Arbeit betrisst (aus
schiteßltch Handgraotrung). Wir übernehmen für unsere
Faaongold-Uhrci, die weitgehendste Garantie, daß sw ihre

Goldähnlichlest sür immer behalten und daß das
Werl auf das sorgfältigste regnltrt und aogezogen
<revasstrl> ist. S Jahre Garantie. Breie mit
3 Faoongald -Deckeln lSvrungdeckel-Eavonnctte>
»lr . SS, — desgl. Damenuhr. Es genügt, uns
folgende Postkarte zu schreiben:_

fftittt Schreibkomode, ein
aEk Kleiderschr., ein Vertikow, ein
Komode, 1 oval. Tisch, 1 Spiegel,
1 großes Kinderbett , alles wie
neu und sehr billig zu verkaufen
8798 » Ndlerstr . 16 » , Vdh. I.

Atineneue nußb . pol. Komode u.
Vy Consolschränkchen bill. zu vk.

_ Kapellenstr. 33.

Deutsche Retchsvost. i
Postkarte. j

Herren
Hermann Hurwitz& Co.

«btheilung sür Uhren.
Vvrllu 0.

kklosterstraße<9.

Nkdkijikhkr
Dotzheimcrstr. 36 , Mitl

' Unterzeichneter bestellt zur An-!
sicht eine Fahongold-Remontotr-Uhr
zum Preise von Ml. 25,— »nd ver¬
pflichtet iich, entweder die Uhr inner¬
halb S Tagen »ach deren Emvlang
franco zu retonrntrcn odcrdenBctrag
eininsenden. Erfüllungsort Berlin.
Bis zur gänzlicheil Bezahlung bleibt
die Uhr EtgenlhU!» der Firma Horm.
Uum -its & Co.
Deutliche Unterschrift,. —
Stand ti. .
«drelie.

3 Stiege rechts.

bis 16j.
verk.

ittelbau

Zwei sehr schöne, weiste,
einjährige

Truthähne
empfiehlt a

Martin Mayer , Winkel.

Neuestes hygienisches
Schutzmittel

für Frauen (ärztl .emps.) Einfachste
Anwend ., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .-
Marke für Porto . 127b
R. Osctmiaiin, KonstanzE. 25.
Oft tue tüchtig? selbstständ. Frau
^ empfiehlt fich zum Waschen
und -Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts.

Sw«» I. Rüngks,
Frankfurt a. M. Wiesbaden, Saalgasse 16, I.

1 empfiehlt
, Kaufmännisches Personal sowie sämmt-
iliche Dienerschaften unter Zusicherung

Schuhnerstkigernng.
Samstag , den 14 . er.. Vormittags 1» Uhr

und Nachmittags 3 Uhr anfangend, versteigere
zufolge Auftrags in meinem Lokale Schwal bacherstr. 7:
MS "Ca. 350  Paar "VE

Herren-, Damen-, Mädchen-, Knaben-Schuhe,
Stiesel und Pantoffel rc. ^ _ ,

Fortsetzung der Manufactur-Waaren als : Kleiderstoffe,
Gedrucks, Madapolam, Leinen, Coulten, Hand-

Präcis^ /,12^Uhr kommen aus einem Nachlaß: I Sopha.
2 Sessel. 1 Chaiselongue, 1 großer Goldspiegel,
1 großes und 2 kleine Oelgemälde, 1 Regulator,
2 Betten, 3 Oberbetten, 7 Kissen, 1 Steppdecke,
1 Nachtstuhl, 1 Muff (Iltis ), 2 Damenhute,
2 Tischtücher, 60 Servietten, 2 Lampen, 4 Leucht-r,
1 Petroleumherd, 1 Wärmflasche, 2 gute Koffer,
sowie sonstige Gegenstände zum Ausgebot.

Der Anetionator:
Adam Bender,

2027 _ Schwalbacherstraste 7.

Acpfel per Pfd. 10 Pf.,
Kochbirnen per Pfd. 9 Pf.,
Estbirnt« p- Md. 10 u. 12Pf.,
Citronen 7u.8Pf., Orangen
10 u . 12 Pf -, bei Mehrabnahme

. . .. bedeutend billiger u . franco in 's
Billigster Platz zum Einkäufen , vis -ü-vm dem Schloßtbor

« »«menkohl per Stück 30 i
Wirsing per Stück 18 Pf-,
Wechkohl per Stück 20 Pf -,
Rothkohl per Stück 18 Pf . .
Gelbe Rüben per Pfd. 5 Pf.,
ototcbtln per Pfd . 5 Pf ..
Haus . Billigster "
auf dem Markte.

Zn AilstrtiMg klkMlki tzeitkllklkidkr
neuester Facon empfiehlt sich

A Riegler , Langgasse 4B I.
1676  Kein Lade « .

Jnteruatiotrales
empfiehlt

Vermittlungen aller Art . - An - und Verkauf von Im-
mobilien. — Er - und Bermiethung von Häusern -c. -- 1
Geschästs-An- und Verkäufe . - Assoclationm und Aus¬
künfte. — Reisebureau . — Placirung von Kapitalien . —

- Tommission- u. Jncasso . - Lotterie- u. Auctlonsgeschaft.
— Spedition von Reiseeffecten nach dem In - u. Auslande
unter Zusicherung prompter und gewissenhafter Erledigung.

Hochachtungsvoll
0  P . Plädier & Co „ Saalgaffe 16J.

Dle°ll>«!!cA«swlliiiiusüj«it«-».zeStiwl>liirll
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3832

32 Wilhclmstr. 32 , kci -N» Tfls.c  keiday , 32 Wilhelmstr. 32
"" Bitte Auslage » zu beachten.



32 Compl. Herren-Anzüge stüher 35 jetzt nurl «- i|
65 Herren-Palet - ts halbschwer früher3« jetzt nur 6— 8 Mark
3« Pelerine-Mäntel „BÄ früher 40 jetzt nur 12- 16 Mark
50 Herren-Saco ganz gefüttert früher 15 jetzt nur 4— 6 Mark

450 Herren-Hose» Buckskin stüher 10 jetzt nur 2— 4 Mark
26 Herren-Lchlafrökke früher 20 jetzt nur 6— 8 Mark

160 Knaben-Mäntel stüher 12 jetzt nur 3- 5 Mark
240 Knabe,,-Anzüge früher8 jetzt nur 2- 4 Mark

Diese Maaren sind gute Qualitäten, besitzen nur kleine Fehler, da ich grundsätzlich nur tadellose Maaren als reell in
werden obige Sachen um damit zu räumen mit großem Schaden abgegeben. . ,
Gleiĉ eitig empfehle mein enorm großes Lager feiner Herren - und Knaben -®ar der oben eigner Fabrikation.

Detailverkanf zu Engros -Pteteen . *3̂ ?
C. Willi . neuster , 12 Oranienstratze 12»

im eignen Hause, keine Ladenmiethe.

Verantwortliche Redaction : Für den
; für den Jnseratentheil : I . V . t A.

& Hannemann . 5
tto von Wehren;

Wies baden er G eneral-Anz eiger. 13. December 1895. Nr. 291.

Weihnachts -Ausverkauf
in

Damen-Kleiderstoffen, Weisswaaren, fertiger Wäsche, Baumwoliwaaren, Unterrocke
für fast die Hälfte des wirklich

II . BabinowicK , ,
33/37 Langgasse 33/37 . |

1721 _ 1 ^ —— 1

* So lange Uorralh reicht ^
sraxfeekgosotabeni

bedeutend unter dem reellen Werth.
Passende Weihnachtsgeschenke.

Credit -Haus

undKetten
Kuder-Garderobe

MMusactummeu rc

Kleine Au;ahlung.
Leichte Abzahlung.

töbel, Betten
TasiM- n.Waudulirefl

iMt -Gmnbkpelllii.
Vortrag

des Herrn Landesdirektionssekretärsp. llsrrmann hier:
„Aus dem Reiche der schwarzen
„Diamanten : eine Reise in ei«
„Steinkohlenbergwerk ",

am Samstag , den 14 . December d. I ., Abds-
8V* Uhr , im Saale des Gemerbeverems
(Wellritzstraße ) .

Gäste sind willkommen.
2021 Der Vorstand.

BMge Preise!
Streu tttlrLtlimij. ^ 19561

J. Wolf, Bärenstrasse 3«
kcke Kleine Webergoffe.

Maarnhrketten
Kein Laden Kein Lade»

mit Keschlag non 6 Mark an.
Uhren, Gold - u. Silberwaaren

zu billigen Preisen.
Pb. Steimer, llknuufiec,

Webergasse 51 , 2 . St . 1996Mgel-CursusSchwalbacherstr
1 Stiege.

Eintritt jederzeit

13,

Mrim(Qualität Cnglischleder-Hoftn
zu staunend billigen Preisen.

Englisckjleder am Stück sowie Reparaturen in mein»
eigenenSchneiderwerkstatt imHause werden billigst berechnet-

Ä.Görlach, 16 Metzergasse lli-
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener
^ Friedrich Hannemann : für den localen und allgemeinen Theil : k̂ tto vo

Theil und das Feuilleton : Chefrrdacteur-
Sämmtlich in Wiesbaden.
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